Deutscher Bundestag 

14. Wahlperiode 


Drucksache 14/7091 


10 . 10 . 2001 


Verordnung 
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Verordnung zur Umsetzung des Europäischen Abfallverzeichnisses 


A. Problem und Ziel 

Die vorliegende Verordnung über das Europäische Abfallverzeichnis (AVV) 
soll die Entscheidung der Kommission 2000/532/EG vom 3. Mai 2000 in der 
durch Entscheidungen der Kommission 2001/118/EG vom 16. Januar 2001, 
2001/119/EG vom 22. Januar 2001 und 2001/573/EG vom 23. Juli 2001 geän- 
derten Fassung vollständig umsetzen. Infolge dieser Umsetzung ergeben sich 
notwendige Änderungen für die bisher geltenden Verordnungen - zur Bestim- 
mung von besonders überwachungsbedürftigen Abfällen, - zur Bestimmung 
von überwachungsbedürftigen Abfällen zur Verwertung und - zur Einführung 
des Europäischen Abfallkatalogs sowie für weitere Verordnungen, die Abfälle 
bezeichnen. 


B. Lösung 

Aufgrund der Ermächtigungen in § 57 in Verbindung mit § 59 sowie des § 41 
des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG) setzt die Bundesre- 
gierung das Europäische Abfallverzeichnis zum 1 . Januar 2002 durch Rechts- 
verordnung mit Zustimmung des Bundesrates unter Berücksichtigung der 
Rechte des Bundestages in Kraft und stuft gleichzeitig die im Europäischen 
Abfallverzeichnis gekennzeichneten gefährlichen Abfälle als besonders über- 
wachungsbedürftig ein. 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten für die öffentlichen Haushalte 

Durch die Durchführung der Verordnung werden bei Bund, Ländern und Ge- 
meinden geringfügige Kosten entstehen, die nicht quantifiziert werden können. 
Die geänderte Abfallbezeichnung führt als solche nicht dazu, dass zusätzliche 
Abfälle zur Beseitigung anstehen; die Abfälle sind nur anders zu bezeichnen 
und mit einem Abfallschlüssel zu kennzeichnen. Für Bund, Länder und Ge- 
meinden entstehen durch die Umstellung von dem alten Abfallkatalog auf das 
neue Abfallverzeichnis zwar einmalig geringfügige Mehraufwendungen, so- 
weit sie selbst Abfallerzeuger oder Entsorger sind. Die Aufwendungen sind in 
ihrer Höhe so geringfügig, dass sie nicht ins Gewicht fallen. Dem Bund entste- 
hende Mehrkosten werden im jeweiligen Einzelplan durch Umschichtungen 
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finanziert. Für Länder und Gemeinden entstehen durch die Umstellung von 
dem alten Abfallkatalog auf das neue Abfallverzeichnis einmalig Mehraufwen- 
dungen, soweit sie als Vollzugsbehörden behördliche Entscheidungen, insbe- 
sondere Planfeststellungen, Genehmigungen, Zulassungen und Bewilligungen 
oder Entsorgungsnachweise auf die neuen Abfallbezeichnungen und Abfall- 
schlüssel umstellen müssen. Diese Aufwendungen können großenteils durch 
Gebühren gedeckt werden. Zusätzliche durch diese Verordnung begründete 
Steigerungen der gesamten Gebührenbelastung sind im Hinblick auf die Ge- 
ringfügigkeit des Verwaltungsaufwandes nicht zu erwarten. 


E. Sonstige Kosten 

Die betroffenen Unternehmen der Wirtschaft werden nur mit geringfügigen, 
nicht quantifizierbaren Kosten belastet. Auf Grund der Durchführung dieser 
Verordnung sind keine Auswirkungen auf Einzelpreise und das Preisniveau, 
insbesondere auf das Verbraucherpreisniveau zu erwarten. 
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Bundesrepublik Deutschland 
DER Bundeskanzler 

022 (321 ) - 235 05 - Ab 57/01 


Berlin, den 



Oktober 2001 


An den 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 
11011 Berlin 


Hiermit übersende ich den von die Bundesregierung beschlossene 

Verordnung zur Umsetzung des Europäischen Abfallverzeichnisses 

mit Begründung und Vorblatt. 


Ich bitte, die Zustimmung des Deutschen Bundestages aufgrund des § 59 des 
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes herbeizuführen. 


Federführend ist das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit. 
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Verordnung zur Umsetzung des Europäischen Abfallverzeichnisses 

Vom . . . 


Auf Grund 

- des § 41 Abs. 1 Satz 2 und Absatz 3 Nr. 1 und 2 und Ab- 
satz 4, des § 48, des § 50 Abs. 2 Nr. 2 sowie des § 19 
Abs. 4 Nr. 1 in Verbindung mit § 20 Abs. 1 Satz 2 des 
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes vom 27. Sep- 
tember 1994 (BGBl. I S. 2705) nach Anhörung der betei- 
ligten Kreise, 

- des § 57 in Verbindung mit § 59 des Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetzes unter Wahrung der Rechte des Bun- 
destages und 

- des § 10 Abs. 10 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Mai 1990 
(BGBl. I S. 880), der zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 27. Juli 2001 (BGBl. I S. 1950) geändert worden ist. 

verordnet die Bundesregierung und 

auf Grund 

des § 8 Abs. 1 und Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 Kreislaufwirt- 
schafts- und Abfallgesetz in Verbindung mit Artikel 56 
des Zuständigkeitsanpassungs-Gesetzes vom 18. März 
1975 (BGBl. I S. 705) und dem Organisationserlass des 
Bundeskanzlers vom 22. Januar 2001 (BGBl. I S. 127) 
nach Anhörung der beteiligten Kreise und im Einverneh- 
men mit dem Bundesministerium für Verbraucherschutz, 
Ernährung und Landwirtschaft und dem Bundesministe- 
rium für Gesundheit 

verordnet das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 

und Reaktorsicherheit: 

Artikel 1 

Verordnung über das 
Europäische Abfallverzeichnis 
(Abfallverzeichnis-Verordnung - AVV)i) 

§1 

Anwendungsbereich 

Diese Verordnung gilt für 

1 . die Bezeichnung von Abfall, 

2. die Einstufung von Abfällen nach ihrer Überwachungsbe- 
dürftigkeit. 


') Diese Verordnung dient der Umsetzung der Entscheidung der Kom- 
mission 2000/532/EG vom 3. Mai 2000 zur Ersetzung der Ent- 
scheidung 94/3/EG über ein Abfallverzeichnis gemäß Artikel 1 
Buchstabe a der Richtlinie 75/442/EWG des Rates über Abfälle und 
der Entscheidung 94/904/EG des Rates über ein Verzeichnis gefähr- 
licher Abtälle im Sinne von Artikel 1 Absatz 4 der Richtlinie 91/689/ 
EWG über gefährliche Abfälle (ABI. EG Nr. L 226, S. 3), der Ent- 
scheidungen der Kommission 2001/1 18/EG vom 16. Januar 2001 und 
2001/1 19/EG vom 22. Januar 2001 (ABI. EG Nr. L 47, S. 1 bis 32) zur 
Änderung der Entscheidung 2000/532/EG sowie der Entscheidung 
des Rates 2001/573/EG vom 23. Juli 2001 (ABI. Nr. L 203, S.18 bis 
19) zur Änderung der Entscheidung 2000/532/EG. 


§2 

Abfallbezeichnung 

(1) Soweit Abfälle nach anderen Rechtsvorschriften zu 
bezeichnen sind, sind die Bezeichnungen nach der Anlage 
(Abfallverzeichnis) zu dieser Verordnung (Art und sechs- 
stelliger Schlüssel) zu verwenden. 

(2) Zur Bezeichnung sind die Abfälle den im Abfallver- 
zeichnis mit einem sechsstelligen Abfallschlüssel gekenn- 
zeichneten Abfallarten zuzuordnen. 

Die Zuordnung zu den Abfallarten erfolgt unter den im Ab- 
fallverzeichnis vorgegebenen Kapiteln (zweistellige Kapi- 
telüberschrift) und Gruppe (vierstellige Kapitelüberschrift). 
Innerhalb einer Gruppe ist die speziellere vor der allgemei- 
neren Abfallart maßgebend. 

Die weiteren Vorgaben für die Zuordnung der Abfälle in 
Nummer 2 der Einleitung des Abfallverzeichnisses sind ein- 
zuhalten. 

§3 

Überwachungsbedürftigkeit von Ablällen 

(1) Die mit einem Sternchen (*) versehenen gefährlichen 
Abfallarten im Abfallverzeichnis sind besonders überwa- 
chungsbedürftig im Sinne des § 41 Abs. 1 Satz 1 und Ab- 
satz 3 Nr. 1 des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes. 

(2) Von als besonders überwachungsbedürftig eingestuf- 
ten Abfällen wird angenommen, dass sie eine oder mehrere 
der in Anhang III der Richtlinie 91/689/EWG des Rates vom 
12. Dezember 1991 über gefährliche Abfälle (ABI. EG Nr. 
L 377 S. 20) aufgeführten Eigenschaften und hinsichtlich der 
dort aufgeführten Eigenschaften H3 bis H8, HIO und Hl 1 ei- 
nes oder mehrere der folgenden Merkmale aufweisen: 

1 . Flammpunkt <55 °C, 

2 . Gesamtkonzentration von >0,1 % an einem oder mehre- 
ren als sehr giftig eingestuften Stoffen, 

3. Gesamtkonzentration von > 3 % an einem oder mehre- 
ren als giftig eingestuften Stoffen, 

4. Gesamtkonzentration von > 25 % an einem oder mehre- 
ren als gesundheitsschädlich eingestuften Stoffen, 

5. Gesamtkonzentration von > 1 % an einem oder mehre- 
ren nach R35 als ätzend eingestuften Stoffen, 

6. Gesamtkonzentration von > 5 % an einem oder mehre- 
ren nach R34 als ätzend eingestuften Stoffen, 

7. Gesamtkonzentration von > 10 % an einem oder mehre- 
ren nach R4 1 als reizend eingestuften Stoffen, 

8 . Gesamtkonzentration von > 20 % an einem oder mehre- 
ren nach R36, R37, R38 als reizend eingestuften Stoffen, 

9. Konzentration von >0,1 % an einem als krebserzeugend 
bekannten Stoff der Kategorie 1 oder 2, 

10. Konzentration von > 1 % an einem als krebserzeugend 
bekannten Stoff der Kategorie 3, 

1 1 . Konzentration von >0,5 % an einem nach R60 oder R6 1 
als fortpflanzungsgefährdend eingestuften Stoff der Ka- 
tegorie 1 oder 2, 
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12. Konzentration von > 5 % an einem nach R62 oder R63 
als fortpflanzungsgefährdend eingestuften Stoff der Ka- 
tegorie 3, 

13. Konzentration von >0,1 % an einem nach R46 als erb- 
gutverändemd eingestuften Stoff der Kategorie 1 oder 2, 

14. Konzentration von > 1 % an einem nach R40 als erbgut- 
verändernd eingestuften Stoff der Kategorie 3. 

Die Einstufung sowie die R-Nummem beziehen sich auf die 
Richtlinie 67/548/EWG zur Angleichung der Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften für die Einstufung, Verpackung 
und Kennzeichnung gefährlicher Stoffe^). 


2) ABI. EG Nr. L 196 vom 16. August 1967, S. 1 


(3) Die zuständige Behörde kann im Einzelfall für 
Abfälle eine von Absatz 1 abweichende Einstufung vor- 
nehmen, wenn der Abfallbesitzer nachweist, dass der im 
Abfallverzeichnis als gefährlich aufgeführte Abfall keine 
der in Anhang III der Richtlinie 91/689/EWG genannten 
Eigenschaften (Gefährlichkeitskriterien) aufweist. Die zu- 
ständige Behörde kann im Einzelfall Abfälle als besonders 
überwachungsbedürftig einstufen, wenn ein im Abfallver- 
zeichnis als nicht gefährlich aufgeführter Abfall eines oder 
mehrere der vorgenannten Gefährlichkeitskriterien auf- 
weist. Die zuständige Behörde hat eine solche Entscheidung 
über die zuständige oberste Landesbehörde an das Bundes- 
ministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
jeweils bis zum 31. Dezember des Jahres zur Weiterleitung 
an die Kommission zu melden. 
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ANLAGE (zu § 2 Abs. 1) 


Abfallverzeichnis 


Einleitung 

1 . Dieses Verzeichnis ist ein gemeinschaftsrechtlich harmo- 
nisiertes Abfallverzeichnis, das regelmäßig auf der 
Grundlage neuer Erkenntnisse und insbesondere neuer 
Forschungsergebnisse überprüft und erforderlichenfalls 
gemäß Artikel 18 der Richtlinie 75/442/EWG geändert 
wird. Allerdings bedeutet die Aufnahme eines Stoffes in 
das Verzeichnis nicht, dass dieser Stoff unter allen Um- 
ständen ein Abfall ist. Stoffe werden nur dann als Abfall 
betrachtet, wenn die Voraussetzungen der Begriffsbe- 
stimmung von § 3 Abs. 1 des Kreislaufwirtschafts- und 
Abfallgesetzes erfüllt sind. 

2. Die verschiedenen Abfallarten in diesem Verzeichnis sind 
vollständig definiert durch den sechsstelligen Abfall- 
schlüssel und die entsprechenden zwei- bzw. vierstelligen 
Kapitelüberschriften. Deshalb ist ein Abfall im Verzeich- 
nis in den folgenden vier Schritten zu bestimmen: 

1 . Bestimmung der Flerkunft der Abfälle in den Kapiteln 
01 bis 12 bzw. 17 bis 20 und des entsprechenden 
sechsstelligen Abfallschlüssels (ausschließlich der auf 
99 endenden Schlüssel dieser Kapitel). Eine be- 
stimmte Anlage muss ihre Abfälle je nach der Tätig- 
keit gegebenenfalls auf mehrere Kapitel aufteilen. So 
kann z. B. ein Automobilhersteller seine Abfälle je 
nach Prozessstufe unter Kapitel 12 (Abfälle aus Pro- 
zessen der mechanischen Formgebung und Oberflä- 
chenbearbeitung von Metallen), 1 1 (anorganische me- 
tallhaltige Abfälle aus der Metallbearbeitung und 
-beschichtung) und 08 (Abfälle aus der Anwendung 
von Überzügen) finden. Anmerkung: Getrennt gesam- 
melte Verpackungsabfälle (einschließlich Mischver- 
packungen aus unterschiedlichen Materialien) werden 
nicht in 20 01, sondern in 15 01 eingestuft. 

2. Lässt sich in den Kapiteln 01 bis 12 und 17 bis 20 kein 
passender Abfallschlüssel finden, dann müssen zur 
Bestimmung des Abfalls die Kapitel 13, 14 und 15 ge- 
prüft werden. 

3. Trifft keiner dieser Abfallschlüssel zu, dann ist der 
Abfall gemäß Kapitel 16 zu bestimmen. 

4. Fällt der Abfall auch nicht unter Kapitel 16, dann ist 
der auf 99 endende Schlüssel (Abfälle a. n. g.) in dem 
Teil des Verzeichnisses zu verwenden, der der in 
Schritt 1 bestimmten abfallerzeugenden Tätigkeit ent- 
spricht. 

3 . Für die Zwecke dieser Verordnung bedeutet „gefährlicher 
Stoff ‘jeder Stoff, der gemäß der Gefahrstoffverordnung 
als gefährlich eingestuft wurde oder künftig so eingestuft 
wird; „Schwermetall“ bedeutet jede Verbindung von An- 
timon, Arsen, Kadmium, Chrom (VI), Kupfer, Blei, 
Quecksilber, Nickel, Selen, Tellur, Thallium, Zink und 
Zinn sowie diese Stoffe in metallischer Form, sofern sie 
als gefährliche Stoffe eingestuft sind. 

4. Die Bestimmungen von § 3 Abs. 2 gelten nicht für reine 
Metalllegierungen, sofern diese nicht durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind. 


INDEX 

Kapitel des Verzeichnisses 

1 . Abfälle, die beim Aufsuchen, Ausbeuten und Gewinnen 
sowie bei der physikalischen und chemischen Behand- 
lung von Bodenschätzen entstehen 

2. Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirt- 
schaft, Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei sowie der 
Herstellung und Verarbeitung von Nahrungsmitteln 

3. Abfälle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung 
von Platten, Möbeln, Zellstoffen, Papier und Pappe 

4. Abfälle aus der Leder-, Pelz- und Textilindustrie 

5. Abfälle aus der Erdölraffination, Erdgasreinigung und 
Kohlepyrolyse 

6. Abfälle aus anorganisch-chemischen Prozessen 

7. Abfälle aus organisch-chemischen Prozessen 

8. Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und An- 
wendung (HZ VA) von Beschichtungen (Farben, La- 
cken, Email), Klebstoffen, Dichtmassen und Druckfar- 
ben 

9. Abfälle aus der fotografischen Industrie 

1 0 . Abfälle aus thermischen Prozessen 

11. Abfälle aus der chemischen Oberflächenbearbeitung 
und Beschichtung von Metallen und anderen Werkstof- 
fen; Nichteisen-Hydrometallurgie 

12. Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung 
sowie der physikalischen und mechanischen Oberflä- 
chenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen 

1 3 . Ölabfälle und Abfälle aus flüssigen Brennstoffen (außer 
Speiseöle, 05 und 12) 

14. Abfälle aus organischen Lösemitteln, Kühlmitteln und 
Treibgasen (außer 07 und 08) 

15. Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtücher, Fil- 
termaterialien und Schutzkleidung (a. n. g.) 

16. Abfälle, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgeführt 
sind 

17. Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich Aushub von 
verunreinigten Standorten) 

1 8 . Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen 
Versorgung und Forschung (ohne Küchen- und Restau- 
rantabfälle, die nicht aus der unmittelbaren Kranken- 
pflege stammen) 

19. Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen, öffentlichen 
Abwasserbehandlungsanlagen sowie der Aufbereitung 
von Wasser für den menschlichen Gebrauch und Wasser 
für industrielle Zwecke 

20. Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche ge- 
werbliche und industrielle Abfälle sowie Abfälle aus 
Einrichtungen), einschließlich getrennt gesammelter 
Fraktionen 
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Abfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

01 

ABFÄLLE, DIE BEIM AUESUCHEN, AUSBEUTEN UND GEWINNEN 

SOWIE BEI DER PHYSIKAEISCHEN UND CHEMISCHEN BEHANDEUNG 
VON BODENSCHÄTZEN ENTSTEHEN 

01 01 

Abfälle aus dem Abbau von Bodenschätzen 

01 01 01 

Abfälle aus dem Abbau von metallhaltigen Bodenschätzen 

01 01 02 

Abfälle aus dem Abbau von nichtmetallhaltigen Bodenschätzen 

01 03 

Abfälle aus der physikalischen und chemischen Verarbeitung von metallhal- 
tigen Bodenschätzen 

01 03 04* 

Säure bildende Aufbereitungsrückstände aus der Verarbeitung von sulfidischem 

Erz 

01 03 05* 

andere Aufbereitungsrückstände, die gefährliche Stoffe enthalten 

01 03 06 

Aufbereitungsrückstände mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 04 und 

01 03 05 fallen 

01 03 07* 

andere, gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der physikalischen und chemi- 
schen Verarbeitung von metallhaltigen Bodenschätzen 

01 03 08 

staubende und pulvrige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 03 07 fal- 
len 

01 03 09 

Rotschlamm aus der Aluminiumoxidherstellung mit Ausnahme von Rotschlamm, 
der unter 01 03 07 fällt 

01 03 99 

Abfälle a. n. g. 

01 04 

Abfälle aus der physikalischen und chemischen Weiterverarbeitung von 
nichtmetallhaltigen Bodenschätzen 

01 04 07* 

gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der physikalischen und chemischen 
Weiterverarbeitung von nichtmetallhaltigen Bodenschätzen 

01 04 08 

Abfälle von Kies- und Gesteinsbruch mit Ausnahme derjenigen, die unter 

01 04 07 fallen 

01 04 09 

Abfälle von Sand und Ton 

01 04 10 

staubende und pulvrige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 fal- 
len 

01 04 11 

Abfälle aus der Verarbeitung von Kali- und Steinsalz mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 01 04 07 fallen 

01 04 12 

Aufbereitungsrückstände und andere Abfälle aus der Wäsche und Reinigung von 
Bodenschätzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 01 04 07 und 01 04 1 1 fallen 

01 04 13 

Abfälle aus Steinmetz- und -sägearbeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 

01 04 07 fallen 

01 04 99 

Abfälle a. n. g. 

01 05 

Bohrschlämme und andere Bohrabfälle 

01 05 04 

Schlämme und Abfälle aus Süßwasserbohrungen 

01 05 05* 

ölhaltige Bohrschlämme und -abfälle 

01 05 06* 

Bohrschlämme und andere Bohrabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

01 05 07 

barythaltige Bohrschlämme und -abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 

01 05 05 und 01 05 06 fallen 

01 05 08 

chloridhaltige Bohrschlämme und -abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 

01 05 05 und 01 05 06 fallen 

01 05 99 

Abfälle a. n. g. 

02 

ABEÄEEE AUS EANDWIRTSCHAET, GARTENBAU, TEICHWIRTSCHAET, 
EORSTWIRTSCHAET, JAGD UND EISCHEREI SOWIE DER 

HERSTEEEUNG UND VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMITTEEN 
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Abfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

02 01 

Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, 

Jagd und Fischerei 

02 01 01 

Schlämme von Wasch- und Reinigungsvorgängen 

02 01 02 

Abfälle aus tierischem Gewebe 

02 01 03 

Abfälle aus pflanzlichem Gewebe 

02 01 04 

Kunststoffabfälle (ohne Verpackungen) 

02 01 06 

tierische Ausscheidungen, Gülle/Jauche und Stallmist (einschließlich verdorbenes 
Stroh), Abwässer, getrennt gesammelt und extern behandelt 

02 01 07 

Abfälle aus der Forstwirtschaft 

02 01 08* 

Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten 

02 01 09 

Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 02 01 08 fallen 

02 01 10 

Metallabfälle 

02 01 99 

Abfälle a. n. g. 

02 02 

Abfälle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Fleisch, Fisch und ande- 
ren Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs 

02 02 01 

Schlämme von Wasch- und Reinigungsvorgängen 

02 02 02 

Abfälle aus tierischem Gewebe 

02 02 03 

für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe 

02 02 04 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 

02 02 99 

Abfälle a. n. g. 

02 03 

Abfälle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Obst, Gemüse, Getreide, 
Speiseölen, Kakao, Kaffee, Tee und Tabak, aus der Konservenherstellung, 
der Herstellung von Hefe- und Hefeextrakt sowie der Zubereitung und Fer- 
mentierung von Melasse 

02 03 01 

Schlämme aus Wasch-, Reinigungs-, Schäl-, Zentrifugier- und Abtrennprozessen 

02 03 02 

Abfälle von Konservierungsstoffen 

02 03 03 

Abfälle aus der Extraktion mit Lösemitteln 

02 03 04 

für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe 

02 03 05 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 

02 03 99 

Abfälle a. n. g. 

02 04 

Abfälle aus der Zuckerherstellung 

02 04 01 

Rübenerde 

02 04 02 

nicht spezifikationsgerechter Calciumcarbonatschlamm 

02 04 03 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 

02 04 99 

Abfälle a. n. g. 

02 05 

Abfälle aus der Milchverarbeitung 

02 05 01 

für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe 

02 05 02 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 

02 05 99 

Abfälle a. n. g. 

02 06 

Abfälle aus der Herstellung von Back- und Süßwaren 

02 06 01 

für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe 

02 06 02 

Abfälle von Konservierungsstoffen 

02 06 03 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 

02 06 99 

Abfälle a. n. g. 

02 07 

Abfälle aus der Herstellung von alkoholischen und alkoholfreien Getränken 
(ohne Kaffee, Tee und Kakao) 

02 07 01 

Abfälle aus der Wäsche, Reinigung und mechanischen Zerkleinerung des Roh- 
materials 
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Abfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

02 07 02 

Abfälle aus der Alkoholdestillation 

02 07 03 

Abfälle aus der chemischen Behandlung 

02 07 04 

für Verzehr oder Verarbeitung ungeeignete Stoffe 

02 07 05 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 

02 07 99 

Abfälle a. n. g. 

03 

ABFÄLLE AUS DER HOLZBEARBEITUNG UND DER HERSTELLUNG 

VON PLATTEN, MÖBELN, ZELLSTOEEEN, PAPIER UND PAPPE 

03 01 

Abfälle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten und Mö- 
beln 

03 01 01 

Rinden- und Korkabfälle 

03 01 04* 

Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Eurniere, die gefährliche 
Stoffe enthalten 

03 01 05 

Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, Spanplatten und Eurniere mit Ausnahme der- 
jenigen, die unter 03 01 04 fallen 

03 01 99 

Abfälle a. n. g. 

03 02 

Abfälle aus der Holzkonservierung 

03 02 01* 

halogenfreie organische Holzschutzmittel 

03 02 02* 

chlororganische Holzschutzmittel 

03 02 03* 

metallorganische Holzschutzmittel 

03 02 04* 

anorganische Holzschutzmittel 

03 02 05* 

andere Holzschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 

03 02 99 

Holzschutzmittel a. n. g. 

03 03 

Abfälle aus der Herstellung und Verarbeitung von Zellstoff, Papier, Karton 
und Pappe 

03 03 01 

Rinden- und Holzabfälle 

03 03 02 

Sulfitschlämme (aus der Rückgewinnung von Kochlaugen) 

03 03 05 

De-inking-Schlämme aus dem Papierrecycling 

03 03 07 

mechanisch abgetrennte Abfälle aus der Auflösung von Papier- und Pappabfällen 

03 03 08 

Abfälle aus dem Sortieren von Papier und Pappe für das Recycling 

03 03 09 

Kalkschlammabfälle 

03 03 10 

Easerabfälle, Raser-, Eüller- und Überzugsschlämme aus der mechanischen Ab- 
trennung 

03 03 11 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 03 03 10 fallen 

03 03 99 

Abfälle a. n. g. 

04 

ABEÄLLE AUS DER LEDER-, PELZ- UND TEXTILINDUSTRIE 

04 01 

Abfälle aus der Leder- und Pelzindustrie 

04 01 01 

Eleischabschabungen und Häuteabfälle 

04 01 02 

geäschertes Leimleder 

04 01 03* 

Entfettungsabfälle, lösemittelhaltig, ohne flüssige Phase 

04 01 04 

chromhaltige Gerbereibrühe 

04 01 05 

chromfreie Gerbereibrühe 

04 01 06 

chromhaltige Schlämme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbehand- 
lung 

04 01 07 

chromfreie Schlämme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 

04 01 08 

chromhaltige Abfälle aus gegerbtem Leder (Abschnitte, Schleifstaub, Ealzspäne) 

04 01 09 

Abfälle aus der Zurichtung und dem Einish 

04 01 99 

Abfälle a. n. g. 

04 02 

Abfälle aus der Textilindustrie 
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Abfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

04 02 09 

Abfälle aus Verbundmaterialien (imprägnierte Textilien, Elastomer, Elastomer) 

04 02 10 

organische Stoffe aus Naturstoffen (z.B. Fette, Wachse) 

04 02 14* 

Abfälle aus dem Finish, die organische Lösungsmittel enthalten 

04 02 15 

Abfälle aus dem Finish mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 14 fallen 

04 02 16* 

Farbstoffe und Pigmente, die gefährliche Stoffe enthalten 

04 02 17 

Farbstoffe und Pigmente mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 16 fallen 

04 02 19* 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

04 02 20 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 04 02 19 fallen 

04 02 21 

Abfälle aus unbehandelten Textilfasern 

04 02 22 

Abfälle aus verarbeiteten Textilfasern 

04 02 99 

Abfälle a. n. g. 

05 

ABFÄLLE AUS DER ERDÖLRAFFINATION, ERDGAS REINIGUNG UND 
KOHLEPYROLYSE 

05 01 

Abfälle aus der Erdölraffination 

05 01 02* 

Entsalzungsschlämme 

05 01 03* 

Bodenschlämme aus Tanks 

05 01 04* 

saure Alkylschlämme 

05 01 05* 

verschüttetes Öl 

05 01 06* 

ölhaltige Schlämme aus Betriebsvorgängen und Instandhaltung 

05 01 07* 

Säureteere 

05 01 08* 

andere Teere 

05 01 09* 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

05 01 10 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 05 01 09 fallen 

05 01 11* 

Abfälle aus der Brennstoffreinigung mit Basen 

05 01 12* 

säurehaltige Öle 

05 01 13 

Schlämme aus der Kesselspeisewasseraufbereitung 

05 01 14 

Abfälle aus Kühlkolonnen 

05 01 15* 

gebrauchte Filtertone 

05 01 16 

schwefelhaltige Abfälle aus der Ölentschwefelung 

05 01 17 

Bitumen 

05 01 99 

Abfälle a. n. g. 

05 06 

Abfälle aus der Kohlepyrolyse 

05 06 01* 

Säureteere 

05 06 03* 

andere Teere 

05 06 04 

Abfälle aus Kühlkolonnen 

05 06 99 

Abfälle a. n. g. 

05 07 

Abfälle aus Erdgasreinigung und -transport 

05 07 01* 

quecksilberhaltige Abfälle 

05 07 02 

schwefelhaltige Abfälle 

05 07 99 

Abfälle a. n. g. 

06 

ABFÄLLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN 

06 01 

Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) von 
Säuren 

06 01 01* 

Schwefelsäure und schweflige Säure 
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Abfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

06 01 02* 

Salzsäure 

06 01 03* 

Flusssäure 

06 01 04* 

Phosphorsäure und phosphorige Säure 

06 01 05* 

Salpetersäure und salpetrige Säure 

06 01 06* 

andere Säuren 

06 01 99 

Abfälle a. n. g. 

06 02 

Abfälle aus HZ VA von Basen 

06 02 01* 

Calciumhydroxid 

06 02 03* 

Ammoniumhydroxid 

06 02 04* 

Natrium- und Kaliumhydroxid 

06 02 05* 

andere Basen 

06 02 99 

Abfälle a. n. g. 

06 03 

Abfälle aus HZVA von Salzen, Salzlösungen und Metalloxiden 

06 03 11* 

feste Salze und Lösungen, die Cyanid enthalten 

06 03 13* 

feste Salze und Lösungen, die Schwermetalle enthalten 

06 03 14 

feste Salze und Lösungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 und 

06 03 13 fallen 

06 03 15* 

Metalloxide, die Schwermetalle enthalten 

06 03 16 

Metalloxide mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 15 fallen 

06 03 99 

Abfälle a. n. g. 

06 04 

Metallhaltige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 fallen 

06 04 03* 

arsenhaltige Abfälle 

06 04 04* 

quecksilberhaltige Abfälle 

06 04 05* 

Abfälle, die andere Schwermetalle enthalten 

06 04 99 

Abfälle a. n. g. 

06 05 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 

06 05 02* 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

06 05 03 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 06 05 02 fallen 

06 06 

Abfälle aus HZVA von schwefelhaltigen Chemikalien, aus Schwefelchemie 
und Entschwefelungsprozessen 

06 06 02* 

Abfälle, die gefährliche Sulfide enthalten 

06 06 03 

sulfidhaltige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 06 02 fallen 

06 06 99 

Abfälle a. n. g. 

06 07 

Abfälle aus HZVA von Halogenen und aus der Halogenchemie 

06 07 01* 

asbesthaltige Abfälle aus der Elektrolyse 

06 07 02* 

Aktivkohle aus der Chlorherstellung 

06 07 03* 

quecksilberhaltige Bariumsulfatschlämme 

06 07 04* 

Lösungen und Säuren, z.B. Kontaktsäure 

06 07 99 

Abfälle a. n. g. 

06 08 

Abfälle aus HZVA von Silizium und Siliziumverbindungen 

06 08 02* 

gefährliche Chlorsilane enthaltende Abfälle 

06 08 99 

Abfälle a. n. g. 

06 09 

Abfälle aus HZVA von phosphorhaltigen Chemikalien aus der Phosphor- 
chemie 

06 09 02 

phosphorhaltige Schlacke 

06 09 03* 

Reaktionsabfälle auf Calciumbasis, die gefährliche Stoffe enthalten 
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Abfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

06 09 04 

Reaktionsabfälle auf Calciumbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 09 03 
fallen 

06 09 99 

Abfälle a. n. g. 

06 10 

Abfälle aus HZVA von stickstoffhaltigen Chemikalien aus der Stickstoff-che- 
mie und der Herstellung von Düngemitteln 

06 10 02* 

Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

06 10 99 

Abfälle a. n. g. 

0611 

Abfälle aus der Herstellung von anorganischen Pigmenten und Farbgebern 

06 11 01 

Reaktionsabfälle auf Calciumbasis aus der Titandioxidherstellung 

06 1 1 99 

Abfälle a. n. g. 

06 13 

Abfälle aus anorganischen chemischen Prozessen a. n, g. 

06 13 01* 

anorganische Pflanzenschutzmittel, Holzschutzmittel und andere Biozide 

06 13 02* 

gebrauchte Aktivkohle (außer 06 07 02) 

06 13 03 

Industrieruß 

06 13 04* 

Abfälle aus der Asbestverarbeitung 

06 13 05* 

Ofen- und Kaminruß 

06 13 99 

Abfälle a. n. g. 

07 

ABFÄLLE AUS ORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN 

07 01 

Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) 
organischer Grundchemikalien 

07 01 01* 

wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 01 03* 

halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 01 04* 

andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 01 07* 

halogenorganische Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 01 08* 

andere Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 01 09* 

halogenorganische Eilterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 01 10* 

andere Eilterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 01 11* 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

07 01 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 07 01 11 fallen 

07 01 99 

Abfälle a. n. g. 

07 02 

Abfälle aus HZVA von Kunststoffen, synthetischem Gummi und Kunstfasern 

07 02 01* 

wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 02 03* 

halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 02 04* 

andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 02 07* 

halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 02 08* 

andere Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 02 09* 

halogenierte Eilterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 02 10* 

andere Eilterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 02 11* 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

07 02 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 07 02 1 1 fallen 

07 02 13 

Kunststoffabfälle 

07 02 14* 

Abfälle von Zusatzstoffen, die gefährliche Stoffe enthalten 

07 02 15 

Abfälle von Zusatzstoffen mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 02 14 fallen 

07 02 16* 

gefährliche Silicone enthaltende Abfälle 

07 02 17 

siliconhaltige Abfälle, andere als die in 07 02 16 genannten 
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Abfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

07 02 99 

Abfälle a. n. g. 

07 03 

Abfälle aus HZVA von organischen Farbstoffen und Pigmenten (außer 06 11) 

07 03 01* 

wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 03 03* 

halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 03 04* 

andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 03 07* 

halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 03 08* 

andere Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 03 09* 

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 03 10* 

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 03 11* 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

07 03 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 07 03 11 fallen 

07 03 99 

Abfälle a. n. g. 

07 04 

Abfälle aus HZVA von organischen Pflanzenschutzmitteln (außer 02 01 08 
und 02 01 09), Holzschutzmitteln (außer 03 02) und anderen Bioziden 

07 04 01* 

wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 04 03* 

halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 04 04* 

andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 04 07* 

halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 04 08* 

andere Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 04 09* 

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 04 10* 

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 04 11* 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

07 04 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 07 04 1 1 fallen 

07 04 13* 

feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

07 04 99 

Abfälle a. n. g. 

07 05 

Abfälle aus HZVA von Pharmazeutika 

07 05 01* 

wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 05 03* 

halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 05 04* 

andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 05 07* 

halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 05 08* 

andere Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 05 09* 

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 05 10* 

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 05 11* 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

07 05 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 07 05 11 fallen 

07 05 13* 

feste Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

07 05 14 

feste Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 07 05 13 fallen 

07 05 99 

Abfälle a. n. g. 

07 06 

Abfälle aus HZVA von Fetten, Schmierstoffen, Seifen, Waschmitteln, 
Desinfektionsmitteln und Körperpflegemitteln 

07 06 01* 

wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 06 03* 

halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 06 04* 

andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 
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Abfallbezeichnung 

07 06 07* 

halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 06 08* 

andere Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 06 09* 

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 06 10* 

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 06 11* 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

07 06 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 07 06 1 1 fallen 

07 06 99 

Abfälle a. n. g. 

07 07 

Abfälle aus HZ VA von Feinchemikalien und Chemikalien a. n, g. 

07 07 01* 

wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 07 03* 

halogenorganische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 07 04* 

andere organische Lösemittel, Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen 

07 07 07* 

halogenierte Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 07 08* 

andere Reaktions- und Destillationsrückstände 

07 07 09* 

halogenierte Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 07 10* 

andere Filterkuchen, gebrauchte Aufsaugmaterialien 

07 07 11* 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

07 07 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 07 07 11 fallen 

07 07 99 

Abfälle a. n. g. 

08 

ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (EARBEN, LACKE, 
EMAIL), KLEBSTOEEEN, DICHTMASSEN UND DRUCKEARBEN 

08 01 

Abfälle aus HZVA und Entfernung von Farben und Lacken 

08 01 11* 

Earb- und Lackabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefährliche Stoffe 
enthalten 

08 01 12 

Earb- und Lackabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 fallen 

08 01 13* 

Earb- oder Lackschlämme, die organische Lösemittel oder andere gefährliche 

Stoffe enthalten 

08 01 14 

Earb- oder Lackschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 13 fallen 

08 01 15* 

wässrige Schlämme, die Earben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder an- 
deren gefährlichen Stoffen enthalten 

08 01 16 

wässrige Schlämme, die Earben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 08 01 15 fallen 

08 01 17* 

Abfälle aus der Earb- oder Lackentfernung, die organische Lösemittel oder andere 
gefährliche Stoffe enthalten 

08 01 18 

Abfälle aus der Earb- oder Lackentfernung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

08 01 17 fallen 

08 01 19* 

wässrige Suspensionen, die Earben oder Lacke mit organischen Lösemitteln oder 
anderen gefährlichen Stoffen enthalten 

08 01 20 

wässrige Suspensionen, die Earben oder Lacke enthalten, mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 08 01 19 fallen 

08 01 21* 

Earb- oder Lackentfernerabfälle 

08 01 99 

Abfälle a. n. g. 

08 02 

Abfälle aus HZVA anderer Beschichtungen (einschließlich keramischer 
Werkstoffe) 

08 02 01 

Abfälle von Beschichtungspulver 

08 02 02 

wässrige Schlämme, die keramische Werkstoffe enthalten 
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08 02 03 

wässrige Suspensionen, die keramische Werkstoffe enthalten 

08 02 99 

Abfälle a. n. g. 

08 03 

Abfälle aus HZVA von Druckfarben 

08 03 07 

wässrige Schlämme, die Druckfarben enthalten 

08 03 08 

wässrige flüssige Abfälle, die Druckfarben enthalten 

08 03 12* 

Druckfarbenabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

08 03 13 

Druckfarbenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 12 fallen 

08 03 14* 

Druckfarbenschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten 

08 03 15 

Druckfarbenschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 14 fallen 

08 03 16* 

Abfälle von Ätzlösungen 

08 03 17* 

Tonerabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

08 03 18 

Tonerabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 03 17 fallen 

08 03 19* 

Dispersionsöl 

08 03 99 

Abfälle a. n. g. 

08 04 

Abfälle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschließlich wasser- 
abweisender Materialien) 

08 04 09* 

Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere gefähr- 
liche Stoffe enthalten 

08 04 10 

Klebstoff- und Dichtmassenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 09 
fallen 

08 04 11* 

klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlämme, die organische Lösemittel oder an- 
dere gefährliche Stoffe enthalten 

08 04 12 

klebstoff- und dichtmassenhaltige Schlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 
08 04 11 fallen 

08 04 13* 

wässrige Schlämme, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Lösemit- 
teln oder anderen gefährlichen Stoffen enthalten 

08 04 14 

wässrige Schlämme, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 08 01 13 fallen 

08 04 15* 

wässrige flüssige Abfälle, die Klebstoffe oder Dichtmassen mit organischen Lö- 
semitteln oder anderen gefährlichen Stoffen enthalten 

08 04 16 

wässrige flüssige Abfälle, die Klebstoffe oder Dichtmassen enthalten, mit Aus- 
nahme derjenigen, die unter 08 04 15 fallen 

08 04 17* 

Harzöle 

08 04 99 

Abfälle a. n. g. 

08 05 

Nicht unter 08 aufgeführte Abfälle 

08 05 01* 

Isocyanatabfälle 

09 

ABFÄLLE AUS DER EOTOGRAEISCHEN INDUSTRIE 

09 01 

Abfälle aus der fotografischen Industrie 

09 01 01* 

Entwickler und Aktivatorenlösungen auf Wasserbasis 

09 01 02* 

Offsetdruckplatten-Entwicklerlösungen auf Wasserbasis 

09 01 03* 

Entwicklerlösungen auf Lösemittelbasis 

09 01 04* 

Eixierbäder 

09 01 05* 

Bleichlösungen und Bleich-Eixier-Bäder 

09 01 06* 

silberhaltige Abfälle aus der betriebseigenen Behandlung fotografischer Abfälle 

09 01 07 

Eilme und fotografische Papiere, die Silber oder Silberverbindungen enthalten 

09 01 08 

Eilme und fotografische Papiere, die kein Silber und keine Silberverbindungen 
enthalten 

09 01 10 

Einwegkameras ohne Batterien 

09 01 11* 

Einwegkameras mit Batterien, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen 
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09 01 12 

Einwegkameras mit Batterien mit Ausnahme derjenigen, die unter 09 01 11 fallen 

09 01 13* 

wässrige flüssige Abfälle aus der betriebseigenen Silberrückgewinnung mit Aus- 
nahme derjenigen, die unter 09 01 06 fallen 

09 01 99 

Abfälle a. n. g. 

10 

ABFÄLLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN 

10 01 

Abfälle aus Kraftwerken und anderen Verbrennungsanlagen (außer 19) 

10 01 01 

Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub mit Ausnahme von Kessel- 
staub, der unter 10 01 04 fällt 

10 01 02 

Filterstäube aus Kohlefeuerung 

10 01 03 

Filterstäube aus Torffeuerung und Feuerung mit (unbehandeltem) Holz 

10 01 04* 

Filterstäube und Kesselstaub aus Ölfeuerung 

10 01 05 

Reaktionsabfälle auf Calciumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in fester 

Form 

10 01 07 

Reaktionsabfälle auf Calciumbasis aus der Rauchgasentschwefelung in Form von 
Schlämmen 

10 01 09* 

Schwefelsäure 

10 01 13* 

Filterstäube aus emulgierten, als Brennstoffe verwendeten Kohlenwasserstoffen 

10 01 14* 

Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung, 
die gefährliche Stoffe enthalten 

10 01 15 

Rost- und Kesselasche, Schlacken und Kesselstaub aus der Abfallmitverbrennung 
mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 14 fallen 

10 01 16* 

Filterstäube aus der Abfallmitverbrennung, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 01 17 

Filterstäube aus der Abfallmitverbrennung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 01 16 fallen 

10 01 18* 

Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 01 19 

Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 01 05, 

10 0107 und 10 01 18 fallen 

10 01 20* 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

1001 21 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 10 01 20 fallen 

10 01 22* 

wässrige Schlämme aus der Kesselreinigung, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 01 23 

wässrige Schlämme aus der Kesselreinigung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 01 22 fallen 

10 01 24 

Sande aus der Wirbelschichtfeuerung 

10 01 25 

Abfälle aus der Lagerung und Vorbereitung von Brennstoffen für Kohlekraftwerke 

10 01 26 

Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung 

10 01 99 

Abfälle a. n. g. 

10 02 

Abfälle aus der Eisen- und Stahlindustrie 

10 02 01 

Abfälle aus der Verarbeitung von Schlacke 

10 02 02 

unverarbeitete Schlacke 

10 02 07* 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 02 08 

Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 02 07 
fallen 

10 02 10 

Walzzunder 

10 02 11* 

ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung 

10 02 12 

Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 02 11 fallen 
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10 02 13* 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe ent- 
halten 

10 02 14 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 10 02 13 fallen 

10 02 15 

andere Schlämme und Filterkuchen 

10 02 99 

Abfälle a. n. g. 

10 03 

Abfälle aus der thermischen Aluminium-Metallurgie 

10 03 02 

Anodenschrott 

10 03 04* 

Schlacken aus der Erstschmelze 

10 03 05 

Aluminiumoxidabfälle 

10 03 08* 

Salzschlacken aus der Zweitschmelze 

10 03 09* 

schwarze Krätzen aus der Zweitschmelze 

10 03 15* 

Abschaum, der entzündlich ist oder in Kontakt mit Wasser entzündliche Gase in 
gefährlicher Menge abgibt 

10 03 16 

Abschaum mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 03 15 fällt 

10 03 17* 

teerhaltige Abfälle aus der Anodenherstellung 

10 03 18 

Abfälle aus der Anodenherstellung die Kohlenstoffe enthalten, mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 10 03 17 fallen 

10 03 19* 

Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 

10 03 20 

Filterstaub mit Ausnahme von Filterstaub, der unter 10 03 19 fällt 

10 03 21* 

andere Teilchen und Staub (einschließlich Kugelmühlenstaub), die gefährliche 
Stoffe enthalten 

10 03 22 

Teilchen und Staub (einschließlich Kugelmühlenstaub) mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 10 03 21 fallen 

10 03 23* 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 03 24 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 03 23 fallen 

10 03 25* 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe ent- 
halten 

10 03 26 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 10 03 25 fallen 

10 03 27* 

ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung 

10 03 28 

Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 03 27 fallen 

10 03 29* 

gefährliche Stoffe enthaltende Abfälle aus der Behandlung von Salzschlacken und 
schwarzen Krätzen 

10 03 30 

Abfälle aus der Behandlung von Salzschlacken und schwarzen Krätzen mit Aus- 
nahme derjenigen, die unter 10 03 29 fallen 

10 03 99 

Abfälle a. n. g. 

10 04 

Abfälle aus der thermischen Bleimetallurgie 

10 04 01* 

Schlacken (Erst- und Zweitschmelze) 

10 04 02* 

Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze) 

10 04 03* 

Calciumarsenat 

10 04 04* 

Eilterstaub 

10 04 05* 

andere Teilchen und Staub 

10 04 06* 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 

10 04 07* 

Schlämme und Eilterkuchen aus der Abgasbehandlung 

10 04 09* 

ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung 
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10 04 10 

Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 04 09 fallen 

10 04 99 

Abfälle a. n. g. 

10 05 

Abfälle aus der thermischen Zinkmetallurgie 

10 05 01 

Schlacken (Erst- und Zweitschmelze) 

10 05 03* 

Filterstaub 

10 05 04 

andere Teilchen und Staub 

10 05 05* 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 

10 05 06* 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung 

10 05 08* 

ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung 

10 05 09 

Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 05 08 fallen 

10 05 10* 

Krätzen und Abschaum, die entzündlich sind oder in Kontakt mit Wasser ent- 
zündliche Gase in gefährlicher Menge abgeben 

1005 11 

Krätzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 05 10 fallen 

10 05 99 

Abfälle a. n. g. 

10 06 

Abfälle aus der thermischen Kupfermetallurgie 

10 06 01 

Schlacken (Erst- und Zweitschmelze) 

10 06 02 

Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze) 

10 06 03* 

Filterstaub 

10 06 04 

andere Teilchen und Staub 

10 06 06* 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 

10 06 07* 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung 

10 06 09* 

ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung 

10 06 10 

Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 06 09 fallen 

10 06 99 

Abfälle a. n. g. 

10 07 

Abfälle aus der thermischen Silber-, Gold- und Platinmetallurgie 

10 07 01 

Schlacken (Erst- und Zweitschmelze) 

10 07 02 

Krätzen und Abschaum (Erst- und Zweitschmelze) 

10 07 03 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 

10 07 04 

andere Teilchen und Staub 

10 07 05 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung 

10 07 07* 

ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung 

10 07 08 

Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 07 07 fallen 

10 07 99 

Abfälle a. n. g. 

10 08 

Abfälle aus sonstiger thermischer Nichteisenmetallurgie 

10 08 04 

Teilchen und Staub 

10 08 08* 

Salzschlacken (Erst- und Zweitschmelze) 

10 08 09 

andere Schlacken 

10 08 10* 

Krätzen und Abschaum, die entzündlich sind oder in Kontakt mit Wasser ent- 
zündliche Gase in gefährlicher Menge abgeben 

1008 11 

Krätzen und Abschaum mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 08 10 fallen 

10 08 12* 

teerhaltige Abfälle aus der Anodenherstellung 

10 08 13 

kohlenstoffhaltige Abfälle aus der Anodenherstellung, mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 10 08 12 fallen 

10 08 14 

Anodenschrott 

10 08 15* 

Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 
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10 08 16 

Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 08 15 fällt 

10 08 17* 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe ent- 
halten 

10 08 18 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 10 08 17 fallen 

10 08 19* 

ölhaltige Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung 

10 08 20 

Abfälle aus der Kühlwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 08 19 fallen 

10 08 99 

Abfälle a. n. g. 

10 09 

Abfälle vom Gießen von Eisen und Stahl 

10 09 03 

Ofenschlacke 

10 09 05* 

gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande vor dem Gießen 

10 09 06 

Gießformen und -sande vor dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 09 05 fallen 

10 09 07* 

gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande nach dem Gießen 

10 09 08 

Gießformen und -sande nach dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 09 07 fallen 

10 09 09* 

Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 

10 09 10 

Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 09 09 fällt 

1009 11* 

andere Teilchen, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 09 12 

Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 1 1 fallen 

10 09 13* 

Abfälle von Bindemitteln, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 09 14 

Abfälle von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 13 fallen 

10 09 15* 

Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 09 16 

Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 09 15 fallen 

10 09 99 

Abfälle a. n. g. 

10 10 

Abfälle vom Gießen von Nichteisenmetallen 

10 10 03 

Ofenschlacke 

10 10 05* 

gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande vor dem Gießen 

10 10 06 

Gießformen und -sande vor dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 10 05 fallen 

10 10 07* 

gefährliche Stoffe enthaltende Gießformen und -sande nach dem Gießen 

10 10 08 

Gießformen und -sande nach dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 10 07 fallen 

10 10 09* 

Filterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 

10 10 10 

Filterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 10 09 fällt 

10 10 11* 

andere Teilchen, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 10 12 

Teilchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 1 1 fallen 

10 10 13* 

Abfälle von Bindemitteln, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 10 14 

Abfälle von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 13 fallen 

10 10 15* 

Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 10 16 

Abfälle aus rissanzeigenden Substanzen mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 10 15 fallen 

10 10 99 

Abfälle a. n. g. 

1011 

Abfälle aus der Herstellung von Glas und Glaserzeugnissen 

10 11 03 

Glasfaserabfall 

10 11 05 

Teilchen und Staub 

10 11 09* 

Gemengeabfall mit gefährlichen Stoffen vor dem Schmelzen 
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10 11 10 

Gemengeabfall vor dem Schmelzen mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 11 09 
fällt 

10 11 11* 

Glasabfall in kleinen Teilchen und Glasstaub, die Schwermetalle enthalten (z.B. 
aus Elektronenstrahlröhren) 

10 11 12 

Glasabfall mit Ausnahme desjenigen, das unter 10 11 11 fällt 

10 11 13* 

Glaspolier- und Glasschleifschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 11 14 

Glaspolier- und Glasschleifschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 11 13 fallen 

10 11 15* 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 11 16 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 11 15 fallen 

10 11 17* 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe ent- 
halten 

10 11 18 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 10 11 17 fallen 

10 11 19* 

feste Abfälle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

10 11 20 

feste Abfälle aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derje- 
nigen, die unter 10 11 19 fallen 

10 11 99 

Abfälle a. n. g. 

10 12 

Abfälle aus der Herstellung von Keramikerzeugnissen und keramischen 
Baustoffen wie Ziegeln, Fliesen, Steinzeug 

10 12 01 

Rohmischungen vor dem Brennen 

10 12 03 

Teilchen und Staub 

10 12 05 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung 

10 12 06 

verworfene Formen 

10 12 08 

Abfälle aus Keramikerzeugnissen, Ziegeln, Fliesen und Steinzeug (nach dem 
Brennen) 

10 12 09* 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 12 10 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 12 09 fallen 

10 12 11* 

Glasurabfälle, die Schwermetalle enthalten 

10 12 12 

Glasurabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 12 11 fallen 

10 12 13 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 

10 12 99 

Abfälle a. n. g. 

10 13 

Abfälle aus der Herstellung von Zement, Branntkalk, Gips und Erzeugnissen 
aus diesen 

10 13 01 

Abfälle von Rohgemenge vor dem Brennen 

10 13 04 

Abfälle aus der Kalzinierung und Hydratisierung von Branntkalk 

10 13 06 

Teilchen und Staub (außer 10 13 12 und 10 13 13) 

10 13 07 

Schlämme und Filterkuchen aus der Abgasbehandlung 

10 13 09* 

asbesthaltige Abfälle aus der Herstellung von Asbestzement 

10 13 10 

Abfälle aus der Herstellung von Asbestzement mit Ausnahme derjenigen, die un- 
ter 10 13 09 fallen 

10 13 11 

Abfälle aus der Herstellung anderer Verbundstoffe auf Zementbasis mit Ausnah- 
me derjenigen, die unter 10 13 09 und 10 13 10 fallen 

10 13 12* 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung, die gefährliche Stoffe enthalten 

10 13 13 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die unter 

10 13 12 fallen 
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10 13 14 

Betonabfälle und Betonschlämme 

10 13 99 

Abfälle a. n. g. 

10 14 

Abfälle aus Krematorien 

10 14 01* 

quecksilberhaltige Abfälle aus der Gasreinigung 

11 

ABFÄLLE AUS DER CHEMISCHEN OBERELÄCHENBEARBEITUNG UND 
BESCHICHTUNG VON METALLEN UND ANDEREN WERKSTOEEEN; 
NICHTEISEN-HYDROMETALLURGIE 

1101 

Abfälle aus der chemischen Oberflächenbearbeitung und Beschichtung von 
Metallen und anderen Werkstoffen (z. B, Galvanik, Verzinkung, Beizen, 

Ätzen, Phosphatieren, alkalisches Entfetten und Anodisierung) 

11 01 05* 

saure Beizlösungen 

11 01 06* 

Säuren a. n. g. 

11 01 07* 

alkalische Beizlösungen 

11 01 08* 

Phosphatierschlämme 

11 01 09* 

Schlämme und Eilterkuchen, die gefährliche Stoffe enthalten 

11 01 10 

Schlämme und Eilterkuchen mit Ausnahme derjenigen, die unter 1 1 01 09 fallen 

11 01 11* 

wässrige Spülflüssigkeiten, die gefährliche Stoffe enthalten 

11 01 12 

wässrige Spülflüssigkeiten mit Ausnahme derjenigen, die unter 11 01 11 fallen 

11 01 13* 

Abfälle aus der Entfettung, die gefährliche Stoffe enthalten 

11 01 14 

Abfälle aus der Entfettung mit Ausnahme derjenigen, die unter 1101 13 fallen 

11 01 15* 

Eluate und Schlämme aus Membransystemen oder lonenaustauschsystemen, die 
gefährliche Stoffe enthalten 

11 01 16* 

gesättigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze 

11 01 98* 

andere Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

11 01 99 

Abfälle a. n. g. 

11 02 

Abfälle aus Prozessen der Nichteisen-Hydrometallurgie 

1 1 02 02* 

Schlämme aus der Zink-Hydrometallurgie (einschließlich Jarosit, Goethit) 

11 02 03 

Abfälle aus der Herstellung von Anoden für wässrige elektrolytische Prozesse 

11 02 05* 

Abfälle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie, die gefährliche Stoffe ent- 
halten 

1 1 02 06 

Abfälle aus Prozessen der Kupfer-Hydrometallurgie mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 1 1 02 05 fallen 

11 02 07* 

andere Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

1 1 02 99 

Abfälle a. n. g. 

1103 

Schlämme und Feststoffe aus Härteprozessen 

11 03 01* 

cyanidhaltige Abfälle 

1 1 03 02* 

andere Abfälle 

1105 

Abfälle aus Prozessen der thermischen Verzinkung 

11 05 01 

Hartzink 

1 1 05 02 

Zinkasche 

11 05 03* 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 

11 05 04* 

gebrauchte Elussmittel 

1 1 05 99 

Abfälle a. n. g. 

12 

ABEÄLLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN EORMGEBUNG 

SOWIE DER PHYSIKALISCHEN UND MECHANISCHEN 
OBERELÄCHENBEARBEITUNG VON METALLEN UND KUNSTSTOEEEN 

12 01 

Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikali- 
schen und mechanischen Oberflächenbearbeitung von Metallen und Kunst- 
stoffen 
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12 01 01 

Eisenfeil- und -drehspäne 

12 01 02 

Eisenstaub und -teile 

12 01 03 

NE-Metallfeil- und -drehspäne 

12 01 04 

NE-Metallstaub und -teilchen 

12 01 05 

Kunststoffspäne und -drehspäne 

12 01 06* 

halogenhaltige Bearbeitungsöle auf Mineralölbasis (außer Emulsionen und 
Lösungen) 

12 01 07* 

halogenfreie Bearbeitungsöle auf Mineralölbasis (außer Emulsionen und 

Lösungen) 

12 01 08* 

halogenhaltige Bearbeitungsemulsionen und -lösungen 

12 01 09* 

halogenfreie Bearbeitungsemulsionen und -lösungen 

12 01 10* 

synthetische Bearbeitungsöle 

12 01 12* 

gebrauchte Wachse und Lette 

12 01 13 

Schweißabfälle 

12 01 14* 

Bearbeitungsschlämme, die gefährliche Stoffe enthalten 

12 01 15 

Bearbeitungsschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 14 fallen 

12 01 16* 

Strahlmittelabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

12 01 17 

Strahlmittelabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 16 fallen 

12 01 18* 

ölhaltige Metallschlämme (Schleif-, Hon- und Läppschlämme) 

12 01 19* 

biologisch leicht abbaubare Bearbeitungsöle 

12 01 20* 

gebrauchte Hon- und Schleifmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 

1201 21 

gebrauchte Hon- und Schleifmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 20 
fallen 

12 01 99 

Abfälle a. n. g. 

12 03 

Abfälle aus der Wasser- und Dampfentfettung (außer 11) 

12 03 01* 

wässrige Waschflüssigkeiten 

12 03 02* 

Abfälle aus der Dampfentfettung 

13 

ÖLABEÄLLE UND ABEÄLLE AUS ELÜSSIGEN BRENNSTOEEEN 
(AUSSER SPEISEÖLE UND ÖLABEÄLLE, DIE UNTER DIE KAPITEL 05, 12 
UND 19 LALLEN) 

13 01 

Abfälle von Hydraulikölen 

13 01 01* 

Hydrauliköle, die PCB*^^^ enthalten 

13 01 04* 

chlorierte Emulsionen 

13 01 05* 

nichtchlorierte Emulsionen 

13 01 09* 

chlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis 

13 01 10* 

nichtchlorierte Hydrauliköle auf Mineralölbasis 

1301 11* 

synthetische Hydrauliköle 

13 01 12* 

biologisch leicht abbaubare Hydrauliköle 

13 01 13* 

andere Hydrauliköle 

13 02 

Abfälle von Maschinen-, Getriebe- und Schmierölen 

13 02 04* 

chlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis 

13 02 05* 

nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis 

13 02 06* 

synthetische Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle 

13 02 07* 

biologisch leicht abbaubare Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle 

13 02 08* 

andere Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle 

13 03 

Abfälle von Isolier- und Wärmeübertragungsölen 

13 03 01* 

Isolier- und Wärmeübertragungsöle, die PCB enthalten 


(1) Für PCB gilt in dieser Abfallliste die Begriffsbestimmung der Richtlinie 96/59/EG. 
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13 03 06* 

chlorierte Isolier- und Wärmeübertragungsöle auf Mineralölbasis mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 13 03 01 fallen 

13 03 07* 

nichtchlorierte Isolier- und Wärmeübertragungsöle auf Mineralölbasis 

13 03 08* 

synthetische Isolier- und Wärmeübertragungsöle 

13 03 09* 

biologisch leicht abbaubare Isolier- und Wärmeübertragungsöle 

13 03 10* 

andere Isolier- und Wärmeübertragungsöle 

13 04 

Bilgenöle 

13 04 01* 

Bilgenöle aus der Binnenschifffahrt 

13 04 02* 

Bilgenöle aus Molenablaufkanälen 

13 04 03* 

Bilgenöle aus der übrigen Schifffahrt 

13 05 

Inhalte von Öl-/Wasserabscheidern 

13 05 01* 

feste Abfälle aus Sandfanganlagen und Öl-/Wasserabscheidern 

13 05 02* 

Schlämme aus Öl-/Wasserabscheidern 

13 05 03* 

Schlämme aus Einlaufschächten 

13 05 06* 

Öle aus Öl-/Wasserabscheidem 

13 05 07* 

öliges Wasser aus Öl-/Wasserabscheidern 

13 05 08* 

Abfallgemische aus Sandfanganlagen und Öl-/Wasserabscheidem 

13 07 

Abfälle aus flüssigen Brennstoffen 

13 07 01* 

Heizöl und Diesel 

13 07 02* 

Benzin 

13 07 03* 

andere Brennstoffe (einschließlich Gemische) 

13 08 

Ölabfälle a. n, g. 

13 08 01* 

Schlämme oder Emulsionen aus Entsalzem 

13 08 02* 

andere Emulsionen 

13 08 99* 

Abfälle a. n. g. 

14 

ABEÄLLE AUS ORGANISCHEN LÖSEMITTELN, KÜHLMITTELN UND 
TREIBGASEN (AUSSER 07 UND 08) 

14 06 

Abfälle aus organischen Lösemitteln, Kühlmitteln sowie Schaum- und Aero- 
soltreibgasen 

14 06 01* 

Eluorchlorkohlenwasserstoffe, H-ECKW, H-EKW 

14 06 02* 

andere halogenierte Lösemittel und Lösemittelgemische 

14 06 03* 

andere Lösemittel und Lösemittelgemische 

14 06 04* 

Schlämme oder feste Abfälle, die halogenierte Lösemittel enthalten 

14 06 05* 

Schlämme oder feste Abfälle, die andere Lösemittel enthalten 

15 

VERPACKUNGSABEALL, AUESAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, 
EILTERMATERIALIEN UND SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.) 

15 01 

Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler 

V erpackungsabfälle) 

15 01 01 

Verpackungen aus Papier und Pappe 

15 01 02 

Verpackungen aus Kunststoff 

15 01 03 

Verpackungen aus Holz 

15 01 04 

Verpackungen aus Metall 

15 01 05 

V erbundverpackungen 

15 0106 

gemischte Verpackungen 

15 01 07 

Verpackungen aus Glas 

15 01 09 

Verpackungen aus Textilien 

15 01 10* 

Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährli- 
che Stoffe verunreinigt sind 

















Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode 


-25- 


Drucksache 14/7091 


Abfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

1501 11* 

Verpackungen aus Metall, die eine gefährliche feste poröse Matrix (z.B. Asbest) 
enthalten, einschließlich geleerter Druckbehältnisse 

15 02 

Aufsaug- und Filtermaterialien, Wischtücher und Schutzkleidung 

15 02 02* 

Aufsaug- und Filtermateriahen (einschließlich Ölfilter a. n. g.), Wischtücher und 
Schutzkleidung, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

15 02 03 

Aufsaug- und Filtermateriahen, Wischtücher und Schutzkleidung mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 15 02 02 fallen 

16 

ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUEGEEÜHRT 

SIND 

16 01 

Altfahrzeuge verschiedener Verkehrsträger (einschließlich mobiler Maschi- 
nen) und Abfälle aus der Demontage von Altfahrzeugen sowie der Fahrzeug- 
wartung (außer 13, 14, 16 06 und 16 08) 

16 01 03 

Altreifen 

16 01 04* 

Altfahrzeuge 

16 01 06 

Altfahrzeuge, die weder Flüssigkeiten noch andere gefährliche Bestandteile ent- 
halten 

16 01 07* 

Ölfilter 

16 01 08* 

quecksilberhaltige Bestandteile 

16 01 09* 

Bestandteile, die PCB enthalten 

16 01 10* 

explosive Bauteile (z.B. aus Airbags) 

1601 11* 

asbesthaltige Bremsbeläge 

16 01 12 

Bremsbeläge mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 11 fallen 

16 01 13* 

Bremsflüssigkeiten 

16 01 14* 

Frostschutzmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 

16 01 15 

Frostschutzmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 01 14 fallen 

16 01 16 

Flüssiggasbehälter 

16 01 17 

Eisenmetalle 

1601 18 

Nichteisenmetalle 

16 01 19 

Kunststoffe 

16 01 20 

Glas 

1601 21* 

gefährliche Bauteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 1601 07bisl60111, 

16 01 13 und 16 01 14 fallen 

16 01 22 

Bauteile a.n.g. 

16 01 99 

Abfälle a. n. g. 

16 02 

Abfälle aus elektrischen und elektronischen Geräten 

16 02 09* 

Transformatoren und Kondensatoren, die PCB enthalten 

16 02 10* 

gebrauchte Geräte, die PCB enthalten oder damit verunreinigt sind, mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 16 02 09 fallen 

16 02 11* 

gebrauchte Geräte, die teil- und vollhalogenierte Fluorchlorkohlenwasserstoffe 
enthalten 

16 02 12* 

gebrauchte Geräte, die freies Asbest enthalten 

16 02 13* 

gefährliche Bestandteile'"^^ enthaltende gebrauchte Geräte mit Ausnahme derjenigen, 
die unter 16 02 09 bis 16 02 12 fallen 

16 02 14 

gebrauchte Geräte mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 02 09 bis 16 02 13 fallen 


(2) Gefährliche Bestandteile elektrischer und elektronischer Geräte umfassen z. B. Akkumulatoren und unter 16 06 aufgeführte und als ge- 
fährlich eingestufte Batterien, Quecksilberschalter, Glas aus Kathodenstrahlröhren und sonstiges beschichtetes Glas. 
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16 02 15* 

aus gebrauchten Geräten entfernte gefährliche Bestandteile 

16 02 16 

aus gebrauchten Geräten entfernte Bestandteile mit Ausnahme derjenigen, die unter 

16 02 15 fallen 

16 03 

Fehlchargen und ungebrauchte Erzeugnisse 

16 03 03* 

anorganische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

16 03 04 

anorganische Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 03 fallen 

16 03 05* 

organische Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

16 03 06 

organische Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 03 05 fallen 

16 04 

Explosivabfälle 

16 04 01* 

Munition 

16 04 02* 

Feuerwerkskörperabfälle 

16 04 03* 

andere Explosivabfälle 

16 05 

Gase in Druckbehältern und gebrauchte Chemikalien 

16 05 04* 

gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen) 

16 05 05 

Gase in Druckbehältern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 fallen 

16 05 06* 

Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten, 
einschließlich Gemische von Laborchemikalien 

16 05 07* 

gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder 
solche enthalten 

16 05 08* 

gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder 
solche enthalten 

16 05 09 

gebrauchte Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 06, 16 05 07 
oder 16 05 08 fallen 

16 06 

Batterien und Akkumulatoren 

16 06 01* 

Bleibatterien 

16 06 02* 

Ni-Cd-Batterien 

16 06 03* 

Quecksilber enthaltende Batterien 

16 06 04 

Alkalibatterien (außer 16 06 03) 

16 06 05 

andere Batterien und Akkumulatoren 

16 06 06* 

getrennt gesammelte Elektrolyte aus Batterien und Akkumulatoren 

16 07 

Abfälle aus der Reinigung von Transport- und Lagertanks und Fässern (außer 
05 und 13) 

16 07 08* 

ölhaltige Abfälle 

16 07 09* 

Abfälle, die sonstige gefährliche Stoffe enthalten 

16 07 99 

Abfälle a. n. g. 

16 08 

Gebrauchte Katalysatoren 

16 08 01 

gebrauchte Katalysatoren, die Gold, Silber, Rhenium, Rhodium, Palladium, Mdium 
oder Platin enthalten (außer 16 08 07) 

16 08 02* 

gebrauchte Katalysatoren, die gefährliche Übergangsmetalle'^"'^ oder deren Verbin- 
dungen enthalten 

16 08 03 

gebrauchte Katalysatoren, die Übergangsmetalle oder deren Verbindungen enthalten, 

a. n. g. 

16 08 04 

gebrauchte Katalysatoren von Crackprozessen (außer 16 08 07) 

16 08 05* 

gebrauchte Katalysatoren, die Phosphorsäure enthalten 


(3) Übergangsmetalle im Sinne dieses Eintrages sind: Scandium, Vanadium, Mangan, Kobalt, Kupfer, Yttrium, Niob, Hafnium, Wolfram, 
Titan, Chrom, Eisen, Nickel, Zink, Zirkonium, Molybdän und Tantal. Diese Metalle und ihre Verbindungen werden als gefährlich be- 
trachtet, wenn sie als gefährliche Stoffe eingestuft wurden. Somit entscheidet die Einstufung als gefährliche Stoffe darüber, welche Über- 
gangsmetalle und übergangsmetallhaltigen Verbindungen gefährlich sind. 
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16 08 06* 

gebrauchte Flüssigkeiten, die als Katalysatoren verwendet wurden 

16 08 07* 

gebrauchte Katalysatoren, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

16 09 

Oxidierende Stoffe 

16 09 01* 

Permanganate, z.B. Kaliumpermanganat 

16 09 02* 

Chromate, z.B. Kaliumchromat, Kalium- oder Natriumdichromat 

16 09 03* 

Peroxide, z.B. Wasserstoffperoxid 

16 09 04* 

oxidierende Stoffe a. n. g. 

16 10 

Wässrige flüssige Abfälle zur externen Behandlung 

16 1001* 

wässrige flüssige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

16 10 02 

wässrige flüssige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 01 fallen 

16 10 03* 

wässrige Konzentrate, die gefährliche Stoffe enthalten 

16 10 04 

wässrige Konzentrate mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 10 03 fallen 

1611 

Gebrauchte Auskleidungen und feuerfeste Materialien 

16 11 01* 

Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgi- 
schen Prozessen, die gefährliche Stoffe enthalten 

16 11 02 

Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgi- 
schen Prozessen mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 1101 fallen 

16 11 03* 

andere Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen, 
die gefährliche Stoffe enthalten 

16 11 04 

Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 03 fallen 

16 11 05* 

Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen, die 
gefährliche Stoffe enthalten 

16 11 06 

Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen mit 
Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 05 fallen 

17 

BAU- UND ABBRUCHABFÄLLE (EINSCHLIESSLICH AUSHUB VON 
VERUNREINIGTEN STANDORTEN) 

17 01 

Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik 

17 01 01 

Beton 

17 01 02 

Ziegel 

17 01 03 

Eliesen, Ziegel und Keramik 

17 01 06* 

Gemische aus oder getrennte Eraktionen von Beton, Ziegeln, Eliesen und Kera- 
mik, die gefährliche Stoffe enthalten 

17 01 07 

Gemische aus Beton, Ziegeln, Eliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 17 01 06 fallen 

17 02 

Holz, Glas und Kunststoff 

17 02 01 

Holz 

17 02 02 

Glas 

17 02 03 

Kunststoff 

17 02 04* 

Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind 

17 03 

Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige Produkte 

17 03 01* 

kohlenteerhaltige B itumengemische 

17 03 02 

Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01 fallen 

17 03 03* 

Kohlenteer und teerhaltige Produkte 

17 04 

Metalle (einschließlich Legierungen) 

17 04 01 

Kupfer, Bronze, Messing 

17 04 02 

Aluminium 

17 04 03 

Blei 
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17 04 04 

Zink 

17 04 05 

Eisen und Stahl 

17 04 06 

Zinn 

17 04 07 

gemischte Metalle 

17 04 09* 

Metallabfälle, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

17 04 10* 

Kabel, die Öl, Kohlenteer oder andere gefährliche Stoffe enthalten 

17 04 11 

Kabel mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 04 10 fallen 

17 05 

Boden (einschließlich Aushub von verunreinigten Standorten), Steine und 
Baggergut 

17 05 03* 

Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten 

17 05 04 

Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen 

17 05 05* 

Baggergut, das gefährliche Stoffe enthält 

17 05 06 

Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 fällt 

17 05 07* 

Gleisschotter, der gefährliche Stoffe enthält 

17 05 08 

Gleisschotter mit Ausnahme desjenigen, der unter 17 05 07 fällt 

17 06 

Dämmmaterial und asbesthaltige Baustoffe 

17 06 01* 

Dämmmaterial, das Asbest enthält 

17 06 03* 

anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe 
enthält 

17 06 04 

Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 03 fällt 

17 06 05* 

asbesthaltige Baustoffe 

17 08 

Baustoffe auf Gipsbasis 

17 08 01* 

Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 

17 08 02 

Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 08 01 fallen 

17 09 

Sonstige Bau- und Abbruchabfälle 

17 09 01* 

Bau- und Abbruchabfälle, die Quecksilber enthalten 

17 09 02* 

Bau- und Abbruchabfälle, die PCB enthalten (z.B. PCB-haltige Dichtungsmassen, 
PCB-haltige Bodenbeläge auf Harzbasis, PCB-haltige Isolierverglasungen, PCB- 
haltige Kondensatoren) 

17 09 03* 

sonstige Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich gemischte Abfälle), die gefähr- 
liche Stoffe enthalten 

17 09 04 

gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 09 01, 
17 09 02 und 17 09 03 fallen 

18 

ABFÄLLE AUS DER HUMANMEDIZINISCHEN ODER TIERÄRZTLICHEN 
VERSORGUNG UND FORSCHUNG (OHNE KÜCHEN- UND 

RESTAURANT ABFÄLLE, DIE NICHT AUS DER UNMITTELBAREN 
KRANKENPFLEGE STAMMEN) 

18 01 

Abfälle aus der Geburtshilfe, Diagnose, Behandlung oder Vorbeugung von 
Krankheiten beim Menschen 

18 0101 

spitze oder scharfe Gegenstände (außer 18 01 03) 

18 0102 

Körperteile und Organe, einschließlich Blutbeutel und Blutkonserven (außer 

18 01 03) 

18 01 03* 

Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht be- 
sondere Anforderungen gestellt werden 

18 0104 

Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht kei- 
ne besonderen Anforderungen gestellt werden (z. B. Wund- und Gipsverbände, 
Wäsche, Einwegkleidung, Windeln) 

18 01 06* 

Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 

18 01 07 

Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 06 fallen 
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18 01 08* 

zytotoxische und zytostatische Arzneimittel 

18 01 09 

Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 01 08 fallen 

18 01 10* 

Amalgamabfälle aus der Zahnmedizin 

18 02 

Abfälle aus Forschung, Diagnose, Krankenbehandlung und Vorsorge bei 
Tieren 

18 02 01 

spitze oder scharfe Gegenstände mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 02 fallen 

18 02 02* 

Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht be- 
sondere Anforderungen gestellt werden 

18 02 03 

Abfälle, an deren Sammlung und Entsorgung aus infektionspräventiver Sicht 
keine besonderen Anforderungen gestellt werden 

18 02 05* 

Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten 

18 02 06 

Chemikalien mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 05 fallen 

18 02 07* 

zytotoxische und zytostatische Arzneimittel 

18 02 08 

Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 18 02 07 fallen 

19 

ABEÄLLE AUS ABEALLBEHANDLUNGSANLAGEN, ÖEEENTLICHEN 
ABWASSERBEHANDLUNGSANLAGEN SOWIE DER AUEBEREITUNG 

VON WASSER EÜR DEN MENSCHLICHEN GEBRAUCH UND WASSER 

EÜR INDUSTRIELLE ZWECKE 

19 01 

Abfälle aus der Verbrennung oder Pyrolyse von Abfällen 

19 01 02 

Eisenteile, aus der Rost- und Kesselasche entfernt 

19 01 05* 

Eilterkuchen aus der Abgasbehandlung 

19 01 06* 

wässrige flüssige Abfälle aus der Abgasbehandlung und andere wässrige flüssige 
Abfälle 

19 01 07* 

feste Abfälle aus der Abgasbehandlung 

19 01 10* 

gebrauchte Aktivkohle aus der Abgasbehandlung 

1901 11* 

Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken, die gefährliche Stoffe enthalten 

19 01 12 

Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme derjenigen, die unter 

19 01 11 fallen 

19 01 13* 

Eilterstaub, der gefährliche Stoffe enthält 

19 01 14 

Eilterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 19 01 13 fällt 

19 01 15* 

Kesselstaub, der gefährliche Stoffe enthält 

19 01 16 

Kesselstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 19 01 15 fällt 

19 01 17* 

Pyrolyseabfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

1901 18 

Pyrolyseabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 01 17 fallen 

19 01 19 

Sande aus der Wirbelschichtfeuerung 

19 01 99 

Abfälle a. n. g. 

19 02 

Abfälle aus der physikalisch-chemischen Behandlung von Abfällen (ein- 
schließlich Dechromatisierung, Cyanidentfernung, Neutralisation) 

19 02 03 

vorgemischte Abfälle, die ausschließlich aus nicht gefährlichen Abfällen bestehen 

19 02 04* 

vorgemischte Abfälle, die wenigstens einen gefährlichen Abfall enthalten 

19 02 05* 

Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

19 02 06 

Schlämme aus der physikalisch-chemischen Behandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 19 02 05 fallen 

19 02 07* 

Öl und Konzentrate aus Abtrennprozessen 

19 02 08* 

flüssige brennbare Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

19 02 09* 

feste brennbare Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

19 02 10 

brennbare Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 02 08 und 19 02 09 fal- 
len 
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19 02 11* 

sonstige Abfälle, die gefährliche Stoffe enthalten 

19 02 99 

Abfälle a. n. g. 

19 03 

Stabilisierte und verfestigte Abfälle*^“** 

19 03 04* 

als gefährlich eingestufte teilweise stabilisierte*^^^ Abfälle 

19 03 05 

stabilisierte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 04 fallen 

19 03 06* 

als gefährlich eingestufte verfestigte Abfälle 

19 03 07 

verfestigte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 06 fallen 

19 04 

Verglaste Abfälle und Abfälle aus der Verglasung 

19 04 01 

verglaste Abfälle 

19 04 02* 

Filterstaub und andere Abfälle aus der Abgasbehandlung 

19 04 03* 

nicht verglaste Festphase 

19 04 04 

wässrige flüssige Abfälle aus dem Tempern 

19 05 

Abfälle aus der aeroben Behandlung von festen Abfällen 

19 05 01 

nicht kompostierte Fraktion von Siedlungs- und ähnlichen Abfällen 

19 05 02 

nicht kompostierte Fraktion von tierischen und pflanzlichen Abfällen 

19 05 03 

nicht spezifikationsgerechter Kompost 

19 05 99 

Abfälle a. n. g. 

19 06 

Abfälle aus der anaeroben Behandlung von Abfällen 

19 06 03 

Flüssigkeiten aus der anaeroben Behandlung von Siedlungsabfällen 

19 06 04 

GärrückstandZ-schlamm aus der anaeroben Behandlung von Siedlungsabfällen 

19 06 05 

Flüssigkeiten aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanzlichen Ab- 
fällen 

19 06 06 

GärrückstandZ-schlamm aus der anaeroben Behandlung von tierischen und pflanz- 
lichen Abfällen 

19 06 99 

Abfälle a. n. g. 

19 07 

Deponiesickerwasser 

19 07 02* 

Deponiesickerwasser, das gefährliche Stoffe enthält 

19 07 03 

Deponiesickerwasser mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 07 02 fällt 

19 08 

Abfälle aus Abwasserbehandlungsanlagen a. n. g. 

19 08 01 

Sieb- und Rechenrückstände 

19 08 02 

S andf angrückstände 

19 08 05 

Schlämme aus der Behandlung von kommunalem Abwasser 

19 08 06* 

gesättigte oder verbrauchte lonenaustauscherharze 

19 08 07* 

Lösungen und Schlämme aus der Regeneration von Ionenaustauschern 

19 08 08* 

schwermetallhaltige Abfälle aus Membransystemen 

19 08 09 

Fett- und Ölmischungen aus Ölabscheidern, die ausschließlich Speiseöle und -fette 
enthalten 

19 08 10* 

Fett- und Ölmischungen aus Ölabscheidern mit Ausnahme derjenigen, die unter 

19 08 09 fallen 

1908 11* 

Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser, die ge- 
fährliche Stoffe enthalten 


(4) Stabilisierungsprozesse ändern die Gefährlichkeit der Bestandteile des Abfalls und wandeln somit gefährlichen Abfall in nicht gefährli- 
chen Abfall um. Verfestigungsprozesse ändern die physikalische Beschaffenheit des Abfalls (z. B. flüssig in fest) durch die Verwendung 
von Zusatzstoffen, ohne die chemischen Eigenschaften zu berühren. 

(5) Ein Abfall gilt als teilweise stabilisiert, wenn nach erfolgtem Stabilisierungsprozess kurz-, mittel- oder langfristig gefährliche Inhalts- 
stoffe, die nicht vollständig in nichtgefahrliche Inhaltsstoffe umgewandelt wurden, in die Umwelt abgegeben werden könnten. 
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Abfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

19 08 12 

Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser mit Aus- 
nahme derjenigen, die unter 19 08 11 fallen 

19 08 13* 

Schlämme, die gefährliche Stoffe aus einer anderen Behandlung von industriellem 
Abwasser enthalten 

19 08 14 

Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser mit Aus- 
nahme derjenigen, die unter 19 08 13 fallen 

19 08 99 

Abfälle a. n. g. 

19 09 

Abfälle aus der Zubereitung von Wasser für den menschlichen Gebrauch 
oder industriellem Brauchwasser 

19 09 01 

feste Abfälle aus der Erstfiltration und Siebrückstände 

19 09 02 

Schlämme aus der Wasserklärung 

19 09 03 

Schlämme aus der Dekarbonatisierung 

19 09 04 

gebrauchte Aktivkohle 

19 09 05 

gesättigte oder gebrauchte lonenaustauscherharze 

19 09 06 

Lösungen und Schlämme aus der Regeneration von Ionenaustauschern 

19 09 99 

Abfälle a. n. g. 

19 10 

Ablalle aus dem Shreddern von metallhaltigen Abfällen 

19 1001 

Eisen und Stahlabfälle 

19 10 02 

NE-Metall-Abfälle 

19 10 03* 

Schredderleichtfraktionen und Staub, die gefährliche Stoffe enthalten 

19 10 04 

Schredderleichtfraktionen und Staub mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 03 
fallen 

19 10 05* 

andere Eraktionen, die gefährliche Stoffe enthalten 

19 10 06 

andere Eraktionen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 05 fallen 

19 11 

Abfälle aus der Altölaufbereitung 

19 11 01* 

gebrauchte Eiltertone 

19 11 02* 

Säureteere 

19 11 03* 

wässrige flüssige Abfälle 

19 11 04* 

Abfälle aus der Brennstoffreinigung mit Basen 

19 11 05* 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung, die gefährliche Stoffe 
enthalten 

19 11 06 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 19 1 1 05 fallen 

19 11 07* 

Abfälle aus der Abgasreinigung 

19 11 99 

Abfälle a. n. g. 

19 12 

Abfälle aus der mechanischen Behandlung von Abfällen (z.B. Sortieren, 
Zerkleinern, Verdichten, Pelletieren) a. n, g. 

19 12 01 

Papier und Pappe 

19 12 02 

Eisenmetalle 

19 12 03 

Nichteisenmetalle 

19 12 04 

Kunststoff und Gummi 

19 12 05 

Glas 

19 12 06* 

Holz, das gefährliche Stoffe enthält 

19 12 07 

Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 19 12 06 fällt 

19 12 08 

Textilien 

19 12 09 

Mineralien (z.B. Sand, Steine) 

19 12 10 

brennbare Abfälle (Brennstoffe aus Abfällen) 

19 12 11* 

sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen Be- 
handlung von Abfällen, die gefährliche Stoffe enthalten 
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Abfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

19 12 12 

sonstige Abfälle (einschließlich Materialmischungen) aus der mechanischen Be- 
handlung von Abfällen mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 12 11 fallen 

19 13 

Abfälle aus der Sanierung von Böden und Grundwasser 

19 13 01* 

feste Abfälle aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten 

19 13 02 

feste Abfälle aus der Sanierung von Böden mit Ausnahme derjenigen, die unter 

19 13 01 fallen 

19 13 03* 

Schlämme aus der Sanierung von Böden, die gefährliche Stoffe enthalten 

19 13 04 

Schlämme aus der Sanierung von Böden mit Ausnahme derjenigen, die unter 

19 13 03 fallen 

19 13 05* 

Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser, die gefährliche Stoffe enthalten 

19 13 06 

Schlämme aus der Sanierung von Grundwasser mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 19 13 05 fallen 

19 13 07* 

wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von 
Grundwasser, die gefährliche Stoffe enthalten 

19 13 08 

wässrige flüssige Abfälle und wässrige Konzentrate aus der Sanierung von 
Grundwasser mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 13 07 fallen 

20 

SIEDLUNGSABFÄLLE (HAUSHALTSABFÄLLE UND ÄHNLICHE 
GEWERBLICHE UND INDUSTRIELLE ABFÄLLE SOWIE ABFÄLLE AUS 
EINRICHTUNGEN), EINSCHLIESSLICH GETRENNT GESAMMELTER 
FRAKTIONEN 

20 01 

Getrennt gesammelte Fraktionen (außer 15 01) 

20 01 01 

Papier und Pappe 

20 01 02 

Glas 

20 01 08 

biologisch abbaubare Küchen- und Kantinenabfälle 

20 01 10 

Bekleidung 

2001 11 

Textilien 

20 01 13* 

Lösemittel 

20 01 14* 

Säuren 

20 01 15* 

Laugen 

20 01 17* 

Fotochemikalien 

20 01 19* 

Pestizide 

20 01 21* 

Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige Abfälle 

20 01 23* 

gebrauchte Geräte, die Fluorchlorkohlenwasserstoffe enthalten 

20 01 25 

Speiseöle und -fette 

20 01 26* 

Öle und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen 

20 01 27* 

Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe enthalten 

20 01 28 

Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 20 01 27 fallen 

20 01 29* 

Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 

20 01 30 

Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen 

20 01 31* 

zytotoxische und zytostatische Arzneimittel 

20 01 32 

Arzneimittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 31 fallen 

20 01 33* 

Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01, 16 06 02 oder 16 06 03 fallen, 
sowie gemischte Batterien und Akkumulatoren, die solche Batterien enthalten 

20 01 34 

Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 33 fallen 
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20 01 35* 

gebrauchte elektrische und elektronische Geräte, die gefährliche Bauteile^'’^ enthalten, 
mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 21 und 20 01 23 fallen 

20 01 36 

gebrauchte elektrische und elektronische Geräte mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 20 01 21, 20 01 23 und 20 01 35 

20 01 37* 

Holz, das gefährliche Stoffe enthält 

20 01 38 

Holz mit Ausnahme desjenigen, das unter 20 01 37 fällt 

20 01 39 

Kunststoffe 

20 01 40 

Metalle 

20 01 41 

Abfälle aus der Reinigung von Schornsteinen 

20 01 99 

sonstige Fraktionen a. n. g. 

20 02 

Garten- und Parkabfälle (einschließlich Friedhofsabfälle) 

20 02 01 

biologisch abbaubare Abfälle 

20 02 02 

Boden und Steine 

20 02 03 

andere nicht biologisch abbaubare Abfälle 

20 03 

Andere Siedlungsabfälle 

20 03 01 

gemischte Siedlungsabfälle 

20 03 02 

Marktabfälle 

20 03 03 

Straßenkehricht 

20 03 04 

Fäkalschlamm 

20 03 06 

Abfälle aus der Kanalreinigung 

20 03 07 

Sperrmüll 

20 03 99 

Siedlungsabfälle a. n. g. 


(6) Gefährliche Bauteile elektrischer und elektronischer Geräte umfassen z. B. unter 16 06 aufgefuhrte und als gefährlich eingestufte Akku- 
mulatoren und Batterien, Quecksilberschalter, Glas aus Kathodenstrahlröhren und sonstiges beschichtetes Glas. 
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Artikel 2 

Änderung der Bestimmungsverordnung überwa- 
chungsbedürftige Abfälle zur Verwertung 

Die Bestimmungsverordnung überwachungsbedürftige 
Abfälle zur Verwertung vom 10. September 1996 (BGBl. 1 
S. 1377) wird wie folgt geändert: 


1 . § 2 wird wie folgt gefasst: 

„§2 

Die Zuordnung eines Abfalls zu einer in der Anlage 
bezeichneten Abfallart erfolgt nach den Vorgaben der 
Abfallverzeichnis-Verordnung vom ... (BGBl. 1 S. ...).“ 

2. Die Anlage wird wie folgt gefasst: 


Anlage 


Verzeichnis der überwachungsbedürftigen Abfälle zur Verwertung 


Abfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

02 

ABFÄLLE AUS LANDWIRTSCHAFT, GARTENBAU, TEICHWIRTSCHAFT, 
FORSTWIRTSCHAFT, JAGD UND FISCHEREI SOWIE DER HERSTELLUNG UND 
VERARBEITUNG VON NAHRUNGSMITTELN 

02 02 

Abfälle aus der Zubereitung und Verarbeitung von Fleisch, Fisch und anderen 
Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs 

02 02 04 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 

03 

ABFÄLLE AUS DER HOLZBEARBEITUNG UND DER HERSTELLUNG VON 
PLATTEN, MÖBELN, ZELLSTOFFEN, PAPIER UND PAPPE, 

03 03 

Abfälle aus der Herstellung und Verarbeitung von Zellstoff, Papier, Karton und 
Pappe 

03 03 05 

De-inking-Schlämme aus dem Papierrecycling 

04 

ABFÄLLE AUS DER LEDER-, PELZ- UND TEXTILINDUSTRIE 

04 01 

Abfälle aus der Leder- und Pelzindustrie 

04 01 04 

chromhaltige Gerbereibrühe 

04 01 06 

chromhaltige Schlämme, insbesondere aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 

0402 

Abfälle aus der Textilindustrie 

04 02 17 

Farbstoffe und Pigmente mit Ausnahme derjenigen, die unter 04 02 16 fallen 

05 

ABFÄLLE AUS DER ERDÖLRAFFINATION, ERDGASREINIGUNG UND 
KOHLEPYROLYSE 

05 01 

Abfälle aus der Erdölraffination 



Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode 


-35- 


Drucksache 14/7091 


Äbfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

05 01 10 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 05 01 09 fallen 

05 01 16 

schwefelhaltige Abfälle aus der Ölentschwefelung 

05 07 

Abfälle aus Erdgasreinigung und -transport 

05 07 02 

schwefelhaltige Abfälle 

06 

ABFÄLLE AUS ANORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN 

06 03 

Abfälle aus HZVA von Salzen, Salzlösungen und Metalloxiden 

06 03 14 

feste Salze und Eösungen mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 03 11 und 06 03 13 
fallen 

06 05 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung 

06 05 03 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 06 05 02 fallen 

06 06 

Abfälle aus HZVA von schwefelhaltigen Chemikalien, aus Schwefelchemie und 
Entschwefelungsprozessen 

06 06 03 

sulfidhaltige Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 06 06 02 fallen 

06 13 

Abfälle aus anorganischen chemischen Prozessen a. n. g. 

06 13 99 

Abfälle a. n. g. 

07 

ABEÄEEE AUS ORGANISCH-CHEMISCHEN PROZESSEN 

07 01 

Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und Anwendung (HZVA) organi- 
scher Grundchemikalien 

07 01 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 01 11 fallen 

07 02 

Abfälle aus HZVA von Kunststoffen, synthetischem Gummi und Kunstfasern 

07 02 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 02 1 1 fallen 

07 03 

Abfälle aus HZVA von organischen Farbstoffen und Pigmenten (außer 06 11) 

07 03 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 03 11 fallen 

07 04 

Abfälle aus HZVA von organischen Pflanzenschutzmitteln (außer 02 01 08 und 

02 01 09), Holzschutzmitteln (außer 03 02) und anderen Bioziden 

07 04 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 04 1 1 fallen 

07 05 

Abfälle aus HZVA von Pharmazeutika 

07 05 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 05 11 fallen 

07 06 

Abfälle aus HZVA von Fetten, Schmierstoffen, Seifen, Waschmitteln, Desinfekti- 
onsmitteln und Körperpflegemitteln 

07 06 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 06 1 1 fallen 

07 07 

Abfälle aus HZVA von Feinchemikalien und Chemikalien a. n. g. 

07 07 12 

Schlämme aus der betriebseigenen Abwasserbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 07 07 11 fallen 
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Äbfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

08 

ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (EARBEN, LACKE, EMAIL), 
KLEBSTOEEEN, DICHTMASSEN UND DRUCKE ARBEN 

08 03 

Abfälle aus der HZVA von Druckfarben 

08 03 07 

wässrige Schlämme, die Druckfarben enthalten 

08 03 08 

wässrige flüssige Abfälle, die Druckfarben enthalten 

10 

ABEÄLLE AUS THERMISCHEN PROZESSEN 

10 08 

Abfälle aus sonstiger thermischer Nichteisenmetallurgie 

10 08 18 

Schlämme und Eilterkuchen aus der Abgasbehandlung mit Ausnahme derjenigen, die un- 
ter 10 08 17 fallen 

10 09 

Abfälle vom Gießen von Eisen und Stahl 

10 09 06 

Gießformen und -sande vor dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 05 
fallen 

10 09 08 

Gießformen und -sande nach dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 07 
fallen 

10 09 10 

Eilterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 09 09 fällt 

10 09 14 

Abfälle von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 09 13 fallen 

10 10 

Abfälle vom Gießen von Nichteisenmetallen 

10 10 06 

Gießformen und -sande vor dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 05 
fallen 

10 10 08 

Gießformen und -sande nach dem Gießen mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 07 
fallen 

10 10 10 

Eilterstaub mit Ausnahme desjenigen, der unter 10 10 09 fällt 

10 10 14 

Abfälle von Bindemitteln mit Ausnahme derjenigen, die unter 10 10 13 fallen 

11 

ABEÄLLE AUS DER CHEMISCHEN OBERELÄCHENBEARBEITUNG UND 
BESCHICHTUNG VON METALLEN UND ANDEREN WERKSTOEEEN; 
NICHTEISEN-HYDROMETALLURGIE 

11 02 

Abfälle aus Prozessen der Nichteisen-Hydrometallurgie 

1 1 02 99 

Abfälle a. n. g. 

12 

ABEÄLLE AUS PROZESSEN DER MECHANISCHEN EORMGEBUNG SOWIE DER 
PHYSIKALISCHEN UND MECHANISCHEN OBERELÄCHENBEARBEITUNG VON 
METALLEN UND KUNSTSTOEEEN 

12 01 

Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen und 
mechanischen Oberflächenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen 

1201 15 

Bearbeitungsschlämme mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 14 fallen 

12 01 17 

Strahlmittelabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 16 fallen 

12 01 21 

gebrauchte Hon- und Schleifmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 12 01 20 fallen 

16 

ABEÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUEGEEÜHRT SIND 

16 01 

Altfahrzeuge verschiedener Verkehrsträger (einschließlich mobiler Maschinen) und 
Abfälle aus der Demontage von Altfahrzeugen sowie der Fahrzeug Wartung (außer 

13, 14, 16 06 und 16 08) 

16 01 03 

Altreifen 
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Äbfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

16 08 

Gebrauchte Katalysatoren 

16 08 03 

gebrauchte Katalysatoren, die Übergangsmetalle^*^ oder deren Verbindungen enthalten, 
a. n. g. 

16 08 04 

gebrauchte Katalysatoren von Crackprozessen (außer 16 08 07) 

1611 

Gebrauchte Auskleidungen und feuerfeste Materialien 

16 11 02 

Auskleidungen und feuerfeste Materialien auf Kohlenstoffbasis aus metallurgischen Pro- 
zessen mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 11 01 fallen 

16 11 04 

Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus metallurgischen Prozessen mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 16 11 03 fallen 

16 11 06 

Auskleidungen und feuerfeste Materialien aus nichtmetallurgischen Prozessen mit Aus- 
nahme derjenigen, die unter 16 11 05 fallen 

19 

ABFÄLLE AUS ABFALLBEHANDLUNGSANLAGEN, ÖFFENTLICHEN ABWAS- 
SERBEHANDLUNGSANLAGEN SOWIE DER AUFBEREITUNG VON WASSER 

FÜR DEN MENSCHLICHEN GEBRAUCH UND WASSER FÜR INDUSTRIELLE 
ZWECKE 

19 01 

Abfalle aus der Verbreuuuug oder Pyrolyse vou Abfälleu 

19 01 12 

Rost- und Kesselaschen sowie Schlacken mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 01 11 
fallen 

19 03 

Stabilisierte uud verfestigte Abfälle'"'* 

19 03 05 

stabilisierte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 04 fallen 

19 03 07 

verfestigte Abfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 03 06 fallen 

19 04 

Verglaste Abfälle uud Abfälle aus der Verglasuug 

19 04 01 

verglaste Abfälle 

19 08 

Abfälle aus Abwasserbehaudluugsaulageu a.u.g. 

19 08 01 

Sieb- und Rechenrückstände 

19 08 02 

Sandfangrückstände 

19 08 05 

Schlämme aus der Behandlung von kommunalem Abwasser 

19 08 12 

Schlämme aus der biologischen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 19 08 11 fallen 

19 08 14 

Schlämme aus einer anderen Behandlung von industriellem Abwasser mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 19 08 13 fallen 

19 10 

Abfälle aus dem Shredderu vou metallhaltigeu Abfälleu 

19 10 04 

Schredderleichtfraktionen und Staub mit Ausnahme derjenigen, die unter 19 10 03 fallen 

19 10 06 

andere Fraktionen mit Ausnahme deijenigen, die unter 19 10 05 fallen 


(1) Übergangsmetalle im Sinne dieses Eintrages sind: Scandium, Vanadium, Mangan, Kobalt, Kupfer, Yttrium, Niob, Hafnium, Wolfram, Titan, 
Chrom, Eisen, Nickel, Zink, Zirkonium, Molybdän und Tantal. Diese Metalle und ihre Verbindungen werden als gefährlich betrachtet, wenn 
sie als gefährliche Stoffe eingestuft wurden. Somit entscheidet die Einstufung als gefährliche Stoffe darüber, welche Übergangsmetalle und 
übergangsmetallhaltigen Verbindungen gefährlich sind. 

(2) Stabilisierungsprozesse ändern die Gefährlichkeit der Bestandteile des Abfalls und wandeln somit gefährlichen Abfall in nicht gefährlichen 
Abfall um. Verfestigungsprozesse ändern die physikalische Beschaffenheit des Abfalls (z. B. flüssig in fest) durch die Verwendung von Zu- 
satzstoffen, ohne die chemischen Eigenschaften zu berühren. 
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Abfall- 

schlüssel 

Abfallbezeichnung 

20 

SIEDLUNGSABFÄLLE (HAUSHALTSABFÄLLE UND ÄHNLICHE GEWERBLICHE 
UND INDUSTRIELLE ABFÄLLE SOWIE ABFÄLLE AUS EINRICHTUNGEN), 
EINSCHLIESSLICH GETRENNT GESAMMELTER FRAKTIONEN 

20 03 

andere Siedlungsabfälle 

20 03 01 

gemischte Siedlungsabfälle 


Artikel 3 


Änderung der Nachweisverordnung 


Die Nachweisverordnung vom 10. September 1996 

(BGBl. I S. 1382, 1997 I S. 2860) wird wie folgt geändert: 

1 . Dem § 1 wird folgender Absatz 6 angefügt: 

„(6) Auf die Überlassung eines Altautos gemäß § 3 
Abs. 1 der Altautoverordnung findet diese Verordnung, 
mit Ausnahme des § 26, keine Anwendung. Die Pflichten 
des Betreibers einer Annahmestelle oder eines Verwer- 
tungsbetriebes für die in seinem Betrieb anfallenden Ab- 
fälle bleiben unberührt.“ 

2. In Anlage 1 wird nach Satz 2 folgender Satz eingefügt: 

„Zur Abfallbezeichnung und Angabe des Abfallschlüs- 
sels in den Formblättern sind ab 1. Januar 2002 abwei- 
chend von den entsprechenden Fußnoten und Ausfüllhin- 
weisen die Abfallbezeichnungen und Abfallschlüssel der 
Abfallverzeichnis-Verordnung vom ... (BGBl. IS. ...) 
anzuwenden.“ 


3 . Anlage 2 wird wie folgt gefasst: 

Anlage 2 

zur Verordnung über Verwertungs- und 
Beseitigungsnachweise 

Verzeichnis der Abfälle nach § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 
und Satz 2: 


1. 13 

05 

01 

13 

05 

02 

16 

02 

09 

16 

06 

01 

16 

06 

02 

16 

06 

03 

16 

07 

08 


16 07 09 


feste Abfälle aus Sandfanganlagen und 
Öl-/Wasserabscheidem 

Schlämme aus Öl-/Wasserabscheidem 

Transformatoren und Kondensatoren, die 
PCB enthalten 

Bleibatterien 

Ni-Cd-Batterien 

Quecksilber enthaltende Batterien 

ölhaltige Abfälle (aus Transport- und La- 
gertanks und Fässern - außer aus Kapitel 
05 und 13) 

Abfälle, die sonstige gefährliche Stoffe 
enthalten (aus Transport- und Lagertanks 
und Fässern - außer aus Kapitel 05 und 
13) 


18 01 03 Abfälle, an deren Sammlung und Entsor- 
gung aus infektionspräventiver Sicht be- 
sondere Anforderungen gestellt werden 
(aus der Humanmedizin) 


1 8 02 02 Abfälle, an deren Sammlung und Entsor- 

gung aus infektionspräventiver Sicht be- 
sondere Anforderungen gestellt werden 
(aus der Veterinärmedizin) 

19 11 03 wässrige flüssige Abfälle (aus der 

Altölaufbereitung) 

20 0 1 21 Leuchtstoffröhren und andere quecksilber- 

haltige Abfälle (nur für Leuchtstoffröhren) 


2. 16 07 08 ölhaltige Abfälle (aus der Schifffahrt) 

16 07 09 Abfälle, die sonstige gefährliche Stoffe 
enthalten (aus der Schifffahrt) 


Artikel 4 

Änderung der Abfallwirtschaftskonzept- 
und -bilanzverordnung 

Die Abfallwirtschaftskonzept- und -bilanzverordnung 
vom 13. September 1996 (BGBl. I S. 1447, 1997 I S. 2862) 
wird wie folgt geändert: 

1. § 2 Abs. 2 Nr. 1 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Für die Abfälle nach Absatz 1 Nr. 1 sind 

1 . die Abfallbezeichnung und der Abfallschlüssel nach 
der Abfallverzeichnis-Verordnung vom . . . (BGBl. I 
S. ...) oder der Bestimmungsverordnung überwa- 
chungsbedürftige Abfälle zur Verwertung vom 10. 
September 1996 (BGBl. I S. 1377) anzugeben,“ 

2. In Anlage 1 (zu § 8 Abs. 1) wird nach Satz 2 folgender 
Satz eingefügt: 

„Zur Abfallbezeichnung und Angabe des Abfall- 
schlüssels in den Formblättern sind ab 1. Januar 2002 
abweichend von den entsprechenden Fußnoten und 
Ausfüllhinweisen die Abfallbezeichnungen und Ab- 
fallschlüssel der Abfallverzeichnis-Verordnung vom 
. . . (BGBl. IS. . . .) anzuwenden.“ 

3. In Anlage 2 (zu § 10) wird Nummer 1 in den Spalten 1 
und 2 gestrichen. 


Artikel 5 

Änderung der Bioabfallverordnung 

Anhang 1 der Bioabfallverordnung vom 21. September 
1998 (BGBl. I S. 2955) wird wie folgt geändert: 

1. In der Tabelle mit der Bezeichnung „1 Abfalle mit ho- 
hem organisehem Anteil“ werden in den linken Kopf- 
spalten jeweils die Worte „E AK- Verordnung“ ersetzt 
durch „AVV“. 
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2. Die Tabelle mit der Bezeichnung „1 Abfälle mit hohem 
organischem Anteil“ wird in der linken Spalte wie folgt 
geändert: 

Die bisherige Bezeichnung „Abfälle aus Pflanzenge- 
webe 

(02 01 03)“ 

wird ersetzt durch: „Abfälle aus pflanzlichem Gewebe 
(02 01 03)“ 

Die bisherige Bezeichnung „Tierfäkalien, Urin und Mist 
(einschließlich verdorbenes Stroh), Abwässer, getrennt 
gesammelt und extern behandelt 
(02 01 06)“ 

wird ersetzt durch: „tierische Ausscheidungen, Gülle/ 
Jauche und Stallmist (einschließlich verdorbenes Stroh), 
Abwässer, getrennt gesammelt und extern behandelt 

(02 01 06y‘ 

Die bisherige Bezeichnung „Abfälle aus Tiergewebe 
(02 02 02 )“ 

wird ersetzt durch: „Abfälle aus tierischem Gewebe 
(02 02 02 )“ 

Die bisherige Bezeichnung „Schlämme aus Waschen, 
Reinigung, Schälen, Zentrifugieren und Abtrennen 
(02 03 01)“ 

wird ersetzt durch: „Schlämme aus Wasch-, Reini- 
gungs-, Schäl-, Zentrifugier- und Abtrennprozessen 
(02 03 01)“ 

Die bisherige Bezeichnung „Für Verzehr oder Verar- 
beitung ungeeignete Abfälle 
(02 03 04)“ 

wird ersetzt durch: „für Verzehr oder Verarbeitung un- 
geeignete Stoffe 
(02 03 04)“ 

Die bisherige Bezeichnung „Abfälle aus der Wäsche, 
Reinigung von mechanischen Zerkleinerungen des Roh- 
materials 
(02 07 01)“ 

wird ersetzt durch: „Abfälle aus der Wäsche, Reinigung 
und mechanischen Zerkleinerung des Rohmaterials 
(02 07 01)“ 

Die bisherige Bezeichnung „Abfälle aus der Destillation 
von Spirituosen 
(02 07 02)“ 

wird ersetzt durch: „Abfälle aus der Alkoholdestillation 
(02 07 02)“ 

Die bisherige Bezeichnung „Rinden- und Korkabfälle 
(03 01 01, 03 03 01)“ 

wird ersetzt durch: „Rinden- und Korkabfälle 
(03 01 01) 

Rinden- und Holzabfälle 
(03 03 01)“ 

Die bisherige Bezeichnung „Sägemehl 
(03 01 02)“ 

wird gestrichen und die dazugehörigen Spalten 2 und 3 
werden ebenfalls gestrichen 

Die bisherige Bezeichnung „Späne, Abschnitte, Ver- 
schnitt von Holz, Spanplatten und Furniere 
(03 01 03)“ 


wird ersetzt durch „Sägemehl, Späne, Abschnitte, Holz, 
Spanplatten und Furniere mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 03 0 1 04 fallen 
(03 01 05)“ 

Die dazugehörige Spalte 3 erhält folgende Fassung: 

„(Holzbe- und -Verarbeitung, Zellstoff- und Möbelher- 
stellung) Sägemehl, Sägespäne und Holzwolle nur aus 
unbehandeltem Holz. Sägemehl und Sägespäne aus na- 
turbelassenem, unbehandeltem Holz aus dem Bereich 
der Holzverarbeitung dürfen solchen Bioabfällen im 
Rahmen der Kompostierung zugegeben werden, die auf 
Dauergrünlandflächen aufgebracht werden.“ 

Die bisherige Bezeichnung „Abfälle aus unbehandelten 
Textilfasern und anderen Naturfasern, vorwiegend 
pflanzlichen Ursprungs 
(04 02 01)“ 

wird ersetzt durch „Abfälle aus unbehandelten Textil- 
fasern 
(04 02 21)“ 

Die dazugehörige Spalte 2 erhält folgende Fassung: 

Zellulosefaserabfälle 

- Pflanzenfaserabfälle 

- Wollabfälle“ 

Die dazugehörige Spalte 3 erhält folgende Fassung: 
„(Textilindustrie) 

Wollstaub, Wollkurzfasem. Verwertung nur, soweit Be- 
stimmungen des Tierseuchengesetzes^) dem nicht entge- 
genstehen.“ 

Die bisherige Bezeichnung „Abfälle aus unbehandelten 
Textilfasern, vorwiegend tierischen Ursprungs 
(04 02 02)“ 

wird gestrichen und die dazugehörigen Spalten 2 und 3 
werden ebenfalls gestrichen 

Die bisherige Bezeichnung „Abfälle a. n. g. 

(07 05 99)“ 

wird ersetzt durch „feste Abfälle mit Ausnahme derjeni- 
gen, die unter 07 05 13 fallen 
(07 05 14)“ 

Die dazugehörige Spalte 2 erhält folgende Fassung: 

Trester von Heilpflanzen 

- Pilzmyzel 

- Pilzsubstratrückstände 

- Proteinabfälle“ 

Die bisherige Bezeichnung „Feste Abfälle aus der Erst- 
filtration und Siebgut 
(19 09 01)“ 

wird ersetzt durch „feste Abfälle aus der Erstfiltration 
und Siebrückstände 
(19 09 01)“ 

Die dazugehörige Spalte 2 erhält folgende Fassung: 
Abfisch-, Mäh- und Rechengut“ 

Die bisherige Bezeichnung „Organische, kompostier- 
bare Küchenabfälle, getrennt eingesammelte Fraktionen 
(20 01 08)“ 

wird ersetzt durch „biologisch abbaubare Küchen- und 
Kantinenabfälle 
(20 01 08)“ 
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Die bisherige Bezeichnung „Kompostierbare Abfälle 
(20 02 01 )“ 

wird ersetzt durch „biologisch abbaubare Abfälle 
(20 02 01 )“ 

3. Die Überschrift der Tabelle mit der Bezeichnung „2 Mi- 
neralische Zuschlagstoffe (soweit Abinlle, Angabe des 
EAK-Abfallschlüssels)“ wird ersetzt durch 

„2 Mineralische Zuschlagstoffe (soweit Abfalle, An- 
gabe des AVV-Abfallschliissels“ 

4. ln der Tabelle mit der Überschrift „2 Mineralische Zu- 
schlagstoffe (soweit Ablalle, Angabe des EAK-Abfall- 
schlüssels)“ werden in den linken Kopfspalten jeweils 
die Worte „EAK- Verordnung“ ersetzt durch „AVV“. 

5. ln der Fußnote*) werden die Worte „Verordnung zur Ein- 
führung des Europäischen Abfallkatalogs (EAK- Verord- 
nung - EAKV) vom 13. September 1996 (BGBl. 1 
S. 1428)“ ersetzt durch „Abfallverzeichnis-Verordnung - 
AVV vom. ... (BGBl. IS. ...).“ 


Artikel 6 

Änderung der Transportgenehmigungs- 
Verordnung 

ln § 1 Abs. 1 Satz 1 der Transportgenehmigungsverord- 
nung vom 10. September 1996 (BGBl. 1 S. 1411, 1997 1 
S. 2861), die durch Artikel 5 des Gesetzes vom 9. Septem- 
ber 2001 (BGBl. 1 S. 2331) geändert worden ist, werden die 
Wörter „zur Bestimmung besonders überwachungsbedürfti- 

Der Bundesrat hat zugestimmt. 


ger Abfälle“ durch die Wörter „über das Europäische Ab- 
fallverzeichnis“ ersetzt. 

Artikel 7 

Änderung der Verordnung über das 
Genehmigungsverfahren 

§ 4a Abs. 3 Nr. 1 der Verordnung über das Genehmi- 
gungsverfahren in der Fassung vom 29. Mai 1992 (BGBl. 1 
S. 1001), die zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 
27. Juli 2001 (BGBl. 1 S. 1950) geändert worden ist, wird 
wie folgt gefasst: 

„ 1 . Art (insbesondere Abfallbezeichnung und -Schlüssel ge- 
mäß Verordnung über das Europäische Abfallverzeich- 
nis) und Menge der zur Verbrennung vorgesehenen Ab- 
fälle,“. 

Artikel 8 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1 . Januar 2002 in Kraft. 
Gleichzeitig treten außer Kraft: 

1 . die Verordnung zur Bestimmung von besonders überwa- 
chungsbedürftigen Abfällen vom 10. September 1996 
(BGBl. IS. 1366) und 

2. die Verordnung zur Einführang des Europäischen Abfall- 
katalogs vom 13. September 1996 (BGBl. 1 S. 1428). 


Berlin, den . . . 


Der Bundeskanzler 

Der Bundesminister für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
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Begründung für die Verordnung zur Umsetzung des Europäischen Abfaiiver- 
zeichnisses 


A. Allgemeiner Teil 

Die vorliegende Verordnung über das Europäische Abfallver- 
zeichnis (AVV) soll die Entscheidung der Kommission 2000/ 
532/EG vom 3. Mai 2000 in der durch Entscheidungen der 
Kommission 2001/118/EG vom 16. Januar 2001, 2001/119/ 
EG vom 22. Januar 200 1 und 200 1/573/EG vom 23 . Juli 200 1 
geänderten Fassung vollständig umsetzen. Infolge dieser 
Umsetzung ergeben sich notwendige Änderungen für die bis- 
her geltenden Verordnungen - zur Bestimmung von beson- 
ders überwachungsbedürftigen Abfällen, - zur Bestimmung 
von überwachungsbedürftigen Abfällen zur Verwertung und 
- zur Einführung des Europäischen Abfallkatalogs sowie der 
Nachweisverordnung, der Abfallwirtschaftskonzept- und 
-bilanzverordnung, der Transportgenehmigungsverordnung, 
der Bioabfallverordnung und der Verordnung über das Ge- 
nehmigungsverfahren - 9. BImSchV. 

I. Ausgangslage 

Seit der Schaffung der europäischen Abfallverzeichnisse 
EWC (European Waste Catalo^e, 1993) und HWC (Hazar- 
dous Waste Catalogue, 1994) ist durch die Mitgliedstaaten 
eine Fülle von Vorschlägen zu deren Änderung und Ergän- 
zung notifiziert worden. Im „Technischen Ausschuss zur 
Anpassung der EG-Abfallgesetzgebung an den wissen- 
schaftlichen und technischen Fortschritt“ (TAG) wurden ca. 
500 der notifizierten Abfälle behandelt. Der EWC und 
HWC wurden dabei in einem gemeinsamen Verzeichnis zu- 
sammengeführt. Durch die Fortschreibung des EWC/HWC 
erhöhte sich die Summe der Abfallschlüssel von 645 auf 
839 und die der gefährlichen Abfallschlüssel von 235 auf 
405. Erwägungsgründe und grundlegende Zuordnungsvor- 
schriften wurden dem Gesamtverzeichnis vorangestellt. Die 
Aufnahme so genannter Spiegeleinträge, bei denen einer 
Abfallart eine Abfallart mit gefährlichen Stoffen gegenüber- 
gestellt wird, ist das wesentliche Element der vorgenomme- 
nen Einträge im neuen Abfallverzeichnis. Die Unterschei- 
dung wird anhand konkretisierter Gefährlichkeitskriterien 
vollzogen. 

II. Vorgaben der Europäischen Gemeinschaft für das 
Europäische Abfallverzeichnis 

Die Europäische Kommission hat in Erfüllung ihrer Ver- 
pflichtung nach Artikel 1 Buchstabe a 2. Absatz der Richt- 
linie 91/156/EWG des Rates vom 18. März 1991 zur Än- 
derung der Richtlinie 75/442/EWG über Abfälle ein 
Verzeichnis der Abfälle, die unter die in Anhang I der vor- 
genannten Richtlinie aufgeführten Gruppen fallen, sowie 
nach Artikel 1 Absatz 4 der Richtlinie 91/689/EWG des Ra- 
tes vom 12. Dezember 1991 ein Verzeichnis über gefährli- 
che Abfälle erstellt. Die vorgenannten Entscheidungen der 
Kommission wurden durch Entscheidung der Kommission 
2000/532/EG vom 3. Mai 2000 und nachfolgend durch 
die Entscheidungen der Kommission 2001/1 18/EG vom 
16. Januar 2001, 2001/119/EG vom 22. Januar 2001 und 
2001/573/EG vom 23. Juli 2001 geändert. 


Die geänderte Fassung des Europäischen Abfallverzeichnis- 
ses wurde in die Verordnung übernommen. Das von der 
Kommission erstellte Verzeichnis gilt für alle Abfälle, unge- 
achtet dessen, ob sie zur Verwertung oder zur Beseitigung 
bestimmt sind. Das Europäische Abfallverzeichnis ist ein 
harmonisiertes, nicht erschöpfendes Verzeichnis von Abfäl- 
len. Das bedeutet auch, dass es nach dem Verfahren des 
Artikels 18 der Richtlinie 91/156/EWG des Rates vom 
18. März 1991 zur Änderung der Richtlinie 75/442/EWG 
über Abfälle regelmäßig überprüft und ggf geändert wird. 
Die vorliegenden Änderungen sind das Ergebnis der vorge- 
nannten Verfahrensweise. 

Das Europäische Abfallverzeichnis soll eine Bezugs-Nomen- 
klatur darstellen, mit der eine gemeinsame Terminologie für 
die gesamte Gemeinschaft festgelegt wird. Das Europäische 
Abfallverzeichnis wird zur Bezeichnung eines Abfalls bei 
einer grenzüberschreitenden Verbringung des Abfalls heran- 
gezogen. 

Die Entscheidung der Kommission zum Europäischen Ab- 
fallverzeichnis ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. Die Ent- 
scheidung ist ein Rechtsakt, der von den Mitgliedstaaten 
rechtsverbindlich umgesetzt werden muss. Die Übernahme 
der Nomenklatur „Wort für Wort“ ist erforderlich. Bis zum 
1. Januar 2002 haben die Mitgliedstaaten die zur Umset- 
zung der Entscheidung erforderlichen Maßnahmen zu er- 
greifen. 

III. Vorgaben des Kreislaufwirtschafts- und 
Abfallgesetzes für die Umsetzung des Europäischen 
Abfallverzeichnisses 

Nach § 57 in Verbindung mit § 59 des Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG) wird die Bundesregierung 
ermächtigt, das Europäische Abfallverzeichnis durch 
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates unter 
Berücksichtigung der Rechte des Bundestages zu erlassen. 
Das KrW-/AbfG erfasst in seinem Anwendungsbereich so- 
wohl Abfälle zur Beseitigung als auch Abfälle zur Verwer- 
tung. Die Einstufung der Abfälle hinsichtlich ihrer Überwa- 
chungsbedürftigkeit richtet sich nach § 41 KrW-/AbfG. 

Die besonders überwachungsbedürftigen Abfälle im Sinne 
des § 41 Abs. 1 Satz 1 und Absatz 3 Nr. 1 des KrW-/AbfG 
sind nach den Vorgaben der EG in der o. g. Kommissions- 
entscheidung die mit Sternchen (*) gekennzeichneten „ge- 
fährlichen Abfälle“. 

IV. Konzeption der Verordnung über das Europäische 
Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnis- Verordnung - 
AVV) 

Die Abfallverzeichnis-Verordnung bestimmt, wie Abfälle 
zukünftig zu bezeichnen, wie die zutreffende Abfallbe- 
zeichnung zu wählen ist und wann die neuen Abfallbezeich- 
nungen die bestehenden ersetzen. Entsprechend der Vorgabe 
der Gemeinschaft wird die Nomenklatur Wort für Wort ein- 
geführt. Dazu wird der Anhang der Entscheidung der Kom- 
mission (Abfallverzeichnis) als Anlage der Verordnung 
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wiedergegeben. Die in Art. 2 der Entscheidung aufgeführten 
Kriterien für die Einstufung als „gefährlich“ werden in § 3 
der Verordnung aufgenommen. Erläuternde Aussagen der 
Einleitung des Anhangs der Entscheidung werden in die Be- 
gründung aufgenommen. Die Abfallverzeichnis-Verord- 
nung ist ein Gesamtverzeichnis der Abfaharten. Das Ge- 
samtverzeichnis umfasst die gefährlichen Abfallarten aus 
dem HWC und die Abfallarten aus dem EWC. Die als ge- 
fährlich eingestuften Abfaharten sind mit einem Sternchen 
(*) versehen. 

V. Kosten und Preiswirkungen der 
Abfallverzeiehnis-Verordnung 

Die im Abfallverzeichnis genannten Abfallarten sind nach 
den Anforderungen des KrW-/AbfG an die Kreislaufwirt- 
schaft sowie die gemeinwohlverträgliche Abfallbeseitigung 
zu behandeln. Hinsichtlich der Kosten und Preiswirkungen 
der Verordnung ist daher zunächst allgemein auf die zum 
KrW-/AbfG getroffenen Aussagen zu verweisen. 

Zu den Kosten und Preiswirkungen der Verordnung gilt im 
Einzelnen: 

1. Kosten 

Durch die Durchführung der Verordnung werden bei Bund, 
Ländern und Gemeinden geringfügige Kosten entstehen, die 
nicht quantifiziert werden können. 

Die geänderte Abfallbezeichnung führt als solche nicht 
dazu, dass zusätzliche Abfälle zur Beseitigung anstehen; die 
Abfälle sind nur anders zu bezeichnen und mit einem Ab- 
fahschlüssel zu kennzeichnen. 

Soweit Abfälle zur Verwertung zu bezeichnen und mit ei- 
nem Abfallschüssel zu kennzeichnen sind, ergibt sich deren 
Einbeziehung bereits aus dem KrW-/AbfG. 

Für Bund, Länder und Gemeinden entstehen durch die Um- 
stellung von dem alten Abfallkatalog auf das neue Abfall- 
verzeichnis zwar einmalig Mehraufwendungen, soweit sie 
selbst Abfallerzeuger oder Entsorger sind. Die Aufwendun- 
gen sind in ihrer Höhe so geringfügig, dass sie nicht ins Ge- 
wicht fallen. Dem Bund entstehende Mehrkosten werden im 
jeweiligen Einzelplan durch Umschichtungen finanziert. 

Für Länder und Gemeinden entstehen durch die Umstellung 
von dem alten Abfallkatalog auf das neue Abfallverzeichnis 
einmalig Mehraufwendungen, soweit sie als Vollzugsbehör- 
den behördliche Entscheidungen, insbesondere Planfeststel- 
lungen, Genehmigungen, Zulassungen und Bewilligungen 
oder Entsorgungsnachweise auf die neuen Abfallbezeich- 
nungen und Abfallschlüssel umstellen müssen. Diese Auf- 
wendungen machen im Hinblick auf ihre Einmaligkeit aber 
nur einen Bruchteil, der in Promille beziffert werden kann, 
der Aufwendungen für die Bearbeitung einer neuen behörd- 
lichen Entscheidung aus. Insgesamt ist der im Vergleich 
zum geltenden Recht zusätzliche Verwaltungsaufwand als 
geringfügig einzustufen. Diese Aufwendungen können 
großenteils durch Gebühren gedeckt werden. Zusätzliche 
durch diese Verordnung begründete Steigerungen der ge- 
samten Gebührenbelastung sind im Hinblick auf die Ge- 
ringfügigkeit des Verwaltungsaufwandes nicht zu erwarten. 


Gegenüber den Anforderungen der Nachweisverordnung 
werden keine zusätzlichen Überwachungsmaßnahmen ver- 
langt. 

Die betroffenen Unternehmen der Wirtschaft werden nur 
mit geringfügigen, nicht quantifizierbaren Kosten belastet. 

2. Preiswirkungen 

Auf Grund der Durchführung dieser Verordnung sind keine 
Auswirkungen auf Einzelpreise und das Preisniveau, insbe- 
sondere auf das Verbraucherpreisniveau zu erwarten. 

B. Besonderer Teil 

Zu den einzelnen Vorschriften: 

I. Zu Artikel 1 (Abfallverzeichnis- Verordnung) 

1. Zu § 1 (Anwendungsbereich) 

Zu Nummer 1 

Als Abfall im Sinne dieser Verordnung wird nur solcher 
Abfall erfasst, der als Abfall im Sinne des § 3 Abs. 1 KrW-/ 
AbfG anfällt. Um die Abfälle einer ordnungsgemäßen und 
schadlosen Verwertung oder gemeinwohlverträglichen Be- 
seitigung zuzuführen, müssen diese bezeichnet werden. Die 
im Abfallverzeichnis aufgeführten Abfälle unterliegen den 
Bestimmungen des KrW-/AbfG, sofern sie nicht nach § 2 
Abs. 2 des Gesetzes von dessen Geltungsbereich ausgenom- 
men sind. 

Zu Nummer 2 

Überwachungsbedürftiger Abfall ist im Sinne von §41 
KrW-/ AbfG einzustufen. 

2. Zu § 2 (Abfallbezeichnung) 
a) Zu Absatz 1 

In Absatz 1 wird bestimmt, wie der jeweilige Abfall zu be- 
zeichnen ist. Damit bedeutet die Aufnahme einer bewegli- 
chen Sache in der Anlage dieser Verordnung nicht, dass es 
sich unter allen Umständen um Abfall handelt. Der Eintrag 
ist nur dann von Belang, wenn die Abfalleigenschaft nach 
§ 3 Abs. 1 KrW-/AbfG zutrifft. 

Aus der Verordnung ergibt sich die Pflicht, ab dem 1 . Januar 
2002 die neuen Abfallbezeichnungen und -Schlüssel nach 
dem Abfallverzeichnis zu verwenden, entsprechend in be- 
hördlichen Entscheidungen und Zulassungen gegen die be- 
stehenden Bezeichnungen auszutauschen. Diese formelle 
Verpflichtung zur Umschlüsselung berührt die materielle 
Bestandspflicht bestehender Zulassungen, insbesondere der 
Entsorgungsnachweise nicht. 

Bei der Nummerierung der einzelnen Verzeichniseinträge 
wurde nach folgenden Regeln vorgegangen: bei Abfällen, 
bei denen sich nichts geändert hat, wurden die Schlüssel der 
EAK- Verordnung beibehalten. Geänderte Abfallschlüssel 
wurden gestrichen und werden nicht mehr verwendet, um 
Verwechslungen nach Einführung des neuen Verzeichnisses 
zu vermeiden. Neu hinzugefügte Abfälle haben einen 
Schlüssel erhalten, der in der EAK- Verordnung noch nicht 
verwendet wurde. 
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b) Zu Absatz 2 

Absatz 2 regelt die Zuordnung eines Abfalls zu einer Ab- 
fallart (Abfallbezeichnung und sechsstelligem Abfallschlüs- 
sel) in der Anlage (Abfallverzeichnis). Für die richtige Wahl 
der entsprechenden Abfallbezeichnung ist die jeweilige 
Überschrift der insgesamt 20 Kapitel zu beachten. In der 
Regel erfolgt die Zuordnung zunächst über die jeweilige 
branchenspezifische oder prozessartspezifische Kapitelüber- 
schrift, ehe die Zuordnung über die sonstigen herkunfts- 
oder abfallartenspezifischen Überschriften erfolgt. Inner- 
halb einer Kapitelüberschrift bestimmt dann wiederum die 
speziellere, die Abfallart besser charakterisierende Grup- 
penüberschrift, die Zuordnung. Nummer 2 der Einleitung 
des Abfallverzeichnisses enthält weitere Vorgaben für die 
Zuordnung, die einzuhalten sind. 

3. Zu § 3 (Überwachungsbedürftigkeit von Abfällen) 

a) Zu Absatz 1 

Absatz 1 bestimmt die mit einem Sternchen (*) versehenen 
gefährlichen Abfallarten im Abfallverzeichnis als besonders 
überwachungsbedürftig im Sinne des § 41 Abs. 1 Satz 1 und 
Absatz 3 Nr. 1 des KrW-/AbfG. 

Zu einem großen Teil dieser mit Sternchen (*) gekennzeich- 
neten Abfälle gibt es einen so genannten Spiegeleintrag, der 
bedeutet, dass die gleiche Abfallart als nicht gefährlich ein- 
getragen ist. Grundlage zur Einstufung von gefährlichen 
Abfällen im Europäischen Abfallverzeichnis ist ein System, 
dass sich stark an die Einstufung von Stoffen und Zuberei- 
tungen nach dem Chemikalienrecht richtet. Die Zuordnung 
gefährlicher Abfälle wird nach den in Absatz 2 angegebe- 
nen Gefährlichkeitskriterien (Eigenschaften) durchgeführt. 
Die besondere Überwachungsbedürftigkeit hegt vor, wenn 
der Abfall eines oder mehrere der genannten spezifizierten 
H-Merkmale aufweist. Die Nummern 3 und 4 der Einlei- 
tung des Abfallverzeichnisses beinhalten weitere Vorgaben 
bezüglich Definitionen und reiner Metalllegierungen, die 
bei der Zuordnung zu beachten sind. 

In einem nachfolgenden Rechtsetzungsverfahren ist zur 
Vohzugshilfe vorgesehen, spezifische Kriterien für die ein- 
zelnen als gefährlich gekennzeichneten Abfälle festzulegen. 

b) Zu Absatz 2 

Absatz 2 übernimmt die in Artikel 2 der Entscheidung auf- 
gelisteten Gefährlichkeitskriterien in wortgleicher Weise. 

Der Begriff „fortpflanzungsgefährdend“ als Eigenschaft 
HIO wurde durch Richtlinie 92/32/EWG zur siebten Ände- 
rung der Richtlinie 67/548/EWG eingeführt und entspricht 
der Eigenschaft „teratogen“ in Anhang III der Richtlinie 91/ 
689/EWG. 

Die Einstufung der Abfälle sowie die R-Nummem beziehen 
sich auf die Richtlinie 67/548/EWG zur Angleichung der 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften für die Einstufung, 
Verpackung und Kennzeichnung gefährlicher Stoffe und 
ihre späteren Änderungen. 

Die Konzentrationsgrenzen wurden der Richtlinie 88/379/ 
EWG zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvor- 
schriften der Mitgliedstaaten für die Einstufung, Verpa- 
ckung und Kennzeichnung gefährlicher Zubereitungen ent- 
nommen. 


c) Zu Absatz 3 

Absatz 3 regelt von den Vorgaben des Absatzes 1 abwei- 
chende Einstufungen durch die zuständige Behörde für den 
Fall, dass der Abfallbesitzer für einen als gefährlich geliste- 
ten Abfall nachweisen kann, dass die Gefährlichkeitskrite- 
rien nicht zutreffen, sowie für den umgekehrten Fall, dass 
ein im Abfahverzeichnis bezeichneter ungefährlicher Abfall 
als gefährlich eingestuft werden muss. Ergeben sich vorge- 
nannte Abweichungen von den europäischen Vorgaben bei 
der Überwachungstätigkeit der zuständigen Behörden, so 
sind die Mitgliedstaaten zur jährlichen Mitteilung dieser 
Abweichungen - entsprechend Artikel 3 der Kommissi- 
ons-Entscheidung 2000/532/EG - an die Kommission ver- 
pflichtet. Satz 3 regelt daher auf Grundlage von § 57 KrW-/ 
AbfG die entsprechende Meldepflicht der zuständigen Be- 
hörden. 

II. Zu Artikel 2 (Änderung der Bestimmungsver- 

ordnung überwachungsbedürftige 
Abfälle zur Verwertung) 

Zu Nummer 1 

Nummer 1 vollzieht die Anpassung der Verordnung an das 
Europäische Abfallverzeichnis. 

Entsprechend den Vorgaben der Abfallverzeichnis- Verord- 
nung (AVV, Artikel 1) hat die Zuordnung der überwa- 
chungsbedürftigen Abfälle zur Verwertung zu erfolgen. 

Zu Nummer 2 

Die Bestimmung der überwachungsbedürftigen Abfälle zur 
Verwertung richtet sich danach, inwieweit aufgrand von 
Art, Beschaffenheit oder Menge der Abfälle bestimmte An- 
fordemngen zur Sichemng der ordnungsgemäßen und 
schadlosen Verwertung erforderlich sind. Das Verzeichnis 
überwachungsbedürftiger Abfälle zu Verwertung in der 
neuen Anlage wurde an die Nomenklatur der AVV ange- 
passt. Bereits in der AVV als gefährlich eingestufte Abfälle 
sind nicht mehr in der Anlage enthalten. Aufgmnd der Voh- 
zugserfahmngen der Länder hat sich für Bauabfälle die Ein- 
stufung als überwachungsbedürftige Abfälle zu Verwertung 
als nicht notwendig erwiesen. Diese Abfälle werden deshalb 
in der Anlage nicht mehr aufgeführt. 

III. Zu Artikel 3 (Änderung der Nachweisverord- 

nung) 

Zu Nummer 1 

Aufgrand von Artikel 1 (AVV) werden nicht trockengelegte 
Altfahrzeuge als gefährlicher Abfall (16 01 04) und damit 
besonders überwachungsbedürftig eingestuft. Da nach den 
Vorschriften der Altautoverordnung ein eigener spezieller 
Entsorgungsnachweis geführt wird, findet die Nachweisver- 
ordnung in diesen Fällen keine Anwendung. Nach § 26 
bleibt eine fakultative Anordnung im Einzelfall möglich. 
Die Pflichten zur Nachweisführang über die weitere Entsor- 
gung nach erfolgter Überlassung des Altautos bleiben dem- 
gegenüber unberührt. 

Zu Nummer 2 und Nummer 3 

Das Außerkrafttreten der Verordnungen zur Einführung des 
Europäischen Abfallkatalogs und der Verordnung zur Be- 
stimmung von besonders überwachungsbedürftigen Abfäl- 
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len sowie die Änderung der Verordnung zur Bestimmung 
von überwachungsbedürftigen Abfällen zur Verwertung im 
Artikel 2 machen eine Angleichung der Nachweisverord- 
nung an die neue Nomenklatur der AVV erforderlich. 

IV. Zu Artikel 4 (Änderung der Abfallwirtschafts- 

konzept- und -bilanzverordnung) 

Zu Nummer 1 

Die bis zum 1 . April 2002 zu erstellenden Bilanzen für das 
Jahr 2001 bedürfen nicht der Umschlüsselung, da die zu bi- 
lanzierenden Abfälle im Jahre 2001 nach der EAK- Verord- 
nung zu bezeichnen waren. 

Zu Nummer 2 

Das Außerkrafttreten der Verordnungen zur Einführung des 
Europäischen Abfallkatalogs und der Verordnung zur Be- 
stimmung von besonders überwachungsbedürftigen Abfäl- 
len sowie die Änderung der Verordnung zur Bestimmung 
von überwachungsbedürftigen Abfällen zur Verwertung 
nach Artikel 2 machen eine Angleichung der Abfallwirt- 
schaftskonzept- und -bilanzverordnung an die neue Nomen- 
klatur der AVV erforderlich. 

Zu Nummer 3 

Die Änderung der Verordnung zur Bestimmung von über- 
wachungsbedürftigen Abfällen zur Verwertung nach Ar- 
tikel 2 macht eine Angleichung der Abfallwirtschaftskon- 
zept- und -bilanzverordnung erforderlich. 

V. Zu Artikel 5 (Änderung der Bioabfallverord- 

nung) 

Das Außerkrafttreten der Verordnungen zur Einführung des 
Europäischen Abfallkatalogs und die Änderung der Verord- 


nung zur Bestimmung von überwachungsbedürftigen Abfäl- 
len zur Verwertung nach Artikel 2 machen eine Anglei- 
chung der Bioabfallverordnung an die neue Nomenklatur 
der AVV erforderlich. 

VI. Zu Artikel 6 (Änderung der Transportgenehmi- 

gungsverordnung) 

Das Außerkrafttreten der Verordnung zur Bestimmung von 
besonders überwachungsbedürftigen Abfällen macht eine 
Angleichung der Transportgenehmigungsverordnung an die 
AVV erforderlich. 

VII. Zu Artikel 7 (Änderung der Verordnung über 

das Genehmigungsverfahren) 

Das Außerkrafttreten der Verordnungen zur Einfühmng des 
Europäischen Abfallkatalogs und der Verordnung zur Be- 
stimmung von besonders überwachungsbedürftigen Abfäl- 
len macht eine Angleichung der 9. BImSchV an die AVV 
erforderlich. 

VIII. Zu Artikel 8 (Inkrafttreten, Außerkrafttreten) 

Artikel 8 der Verordnung bestimmt, dass die Verordnung 
entsprechend den Forderangen der Entscheidung der Kom- 
mission 2001/118/EG vom 16. Januar 2001, 2001/119/EG 
vom 22. Januar 2001 und 2001/573 vom 23. Juli 2001 am 
1 . Januar 2002 in Kraft tritt. Zeitgleich treten die Verord- 
nung zur Bestimmung von besonders überwachungsbedürf- 
tigen Abfällen und die Verordnung zu Einführung des Euro- 
päischen Abfallkatalogs außer Kraft. 
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